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2or liokilsooerlorguog-
Die große Kohlenknappheitz unter der heute jedermann

- rehr oder minder , unmittelbar ober mittelbar leidet , läßt
«allgemein die Frage auswerfeit , ivelche Gründe dazu führen,
- aß auch dem deutschen Reichs dessen Kohlenschätze noch für
Jahrtausende reichen, ein Kohlenmangel nicht erspart
bleibt . In milderer Form kannten Mir ja auch im Frieden
den Kohlenmangel zu Hochkonjunktur «eilen , wenn die Pro¬
duktion dem vermehrten Bedarf nicht genügte , und als eine
Saisonerscheinnng im Herbst , wenn die Eisenbahnen durch
die RübentranSpoNte so sehr in Anspruch genommen wur¬
den» daß der Wagenpark zur vollen Wagengestellung für
die Kohlenzechen nicht mehr ans reichte . Der Krieg hat die
Leiden Erscheinungen verschärft : Die Kohlenproduk¬
tion bleibt hinter dem Kohlenbedarf zu¬
rück, und im Herbst und Winter vergrößert sich der Fehl¬
betrag noch ganz bedeutend dadurch , daß der Kohlen-
transport weit hinter der Produktions-
Möglichkeit zurückbleibt. Aus diesen Verhält¬
nissen ergeben sich drei Ausgaben:
II. Steigerung der Kochlenproduktivn;
2. Vebesserung der TranspovtverHältnisse;
S. soweit die beiden vorerwähnte i> Maßnahmen nicht zur

Völlen Bedarfsdeckung führen , Verteilung der verfüg¬
baren Kohlen ans die Verbraucher nach Maßgabe ihrer
Wichtigkeit.

Die Kohlenproduktion hat sich von dom star¬
ken Rückschlag zu Begum des Krieges immer mehr erholt
und sich wieder dem Friedenssianüe genähert . Die geringere
Zahl der Arbeiter und ihre unter den KriegseinMssen all¬
mählich herabgehende Leistungsfähigkeit versucht man aus-
zugleicheNj , indem Bergleute aus dem Heeresdienst frei-
gemacht werden und indem die Arbeiter mehr Schichten als
im Frieden Vorfahren . Was der Bergbau an Maschinen
and Material bedarf , wird ihm zur Verfügung gestellt . Es
ist diesen zielbewuWem BemÄhunMN geLnngen , dam Berg¬
bau trotz dauernder Zunahme der technischen Erschwerungen
ein« Lslstungsfälhigkeit zu erhalten, , die bei gerwMNder Ar¬
beiter!;,acht wohl ein» Deckung des Bsdaafs ermöglichen
würde . Die Zahl der gelernten Bergleute läßt sich aber
nicht beliebig steigern , zumal nicht alle Bergleute im Heer
entbehrt werden können.

Der Kohlentransport leidet zurzeit in Beicher
Weise, aber in sehr vttvstätBem Maße unter den Schwierig,-
leiten , die alljährlich im Herbst «und Winter bei den Eisen¬
bahnen in Gestalt «dbs Warenmangels und «bei der Schiff-
sthrt durch das Zu -friererr der Wasserstraßen eintreton . Im
Frühjahr und «im «Sommer können Eisenbahnen und Schiff¬
fahrt die ganze Kohlenpr >odukti«on glatt auflsehmen «und « be¬
fördern . Jur Herbst aber bringen die KavtosM « und
Rübsntransporte meist eine Uebierliastung der Bahnen mit
sich, und im Winter führen Eis «und Schnee Störungen
herbes. Im Kriege haben sich die VerliehrsbrdmWmgen
natürlich nicht verbessert . Jedoch konnten die Eisonbahnsn
auch im vergangenen Sommer die Kohlenprodüktion noch

. vollkommen bewältigen . Jetzt im Winter ist die
Kohleufrage also lediglich eine Tr -aus-
Port frage. Eine Produkttonsftsbgierung ist zurzeit
rweckloZ, meist fogcjr unmöglich . Weil «djie Mlöhrmci^geu
nicht abtriausportieiri werden können . Kür den Augenblick
aber kann alle Hilfe nur von der Verbesserung der Ver-
rchrsverhälitnisse kommstn. Eines d«er «hierzu angewandter,
Mittel ist die Einschränkung des Personenverkehrs , wodurch
die «Strecken für die «kriegswichtigen Transporte freier ge¬
macht, der WagsnuuÄauf beschleunigt und die Wagen¬
gestellung an den Zechen verbessert werden.

Die staatliche Regelung , der Kohlenverteilung
wurde im vorigen Winter ausgenommen , als der stark an¬
wachsende Bedarf der Kri «egsindustri «e den Kohlenmangol
bedenklich verschärft . Drei Gesichtspunkte traten dabei in
den Vordergrund:
l - Ausgleich zwischen Sommer und Winter durch Vor-

ratsansa -mmlung;
Sicherung der Belieferung der wichtigsten Verbraucher ; .

6- Einschränkung und nötigenfalls Einstellung der Beliefe¬
rung weniger wichtiger Verbraucher.

Als der Reichskochlenkommissar Ende Juni die Plan¬
mäßig « Durchführung seines Programms begann , konnte

sr die wichtige Ausgabe der Vorvatsbildung nur noch in
beschränktem Maße durchführen , wodurch natürlich für den
Winter die zloeiw Aufgabe : Sicherung der Belieferung der
wichtigen Verbraucher erschwert wurde . Am schwierigsten
D es , die notwendigen Einschränkungen des Verbrauchs
/ lamnäßig nach kriegswirtschaftlich richtigen Gesichtspunk¬
ten dnrckjgusühren , weil hier das verständliche und an sich
berechtigte Privatinteresse entgegcnsteht . So erklärt es sich,

die Kritik noch mtncherlei Angriffspunkte findet.
Darüber darf man aber nicht vergessen, daß die Kohlenver-
wtlung keine Kohlen schaffen und daß sie eine volle Deckung
öos Bedarfs angesichts der KrisgsnMnendigkeiten nicht er-
Swglichcn kann.

L » L « m LkÄ La Nmck d «s

am schwersten auf uns . Wer «man darf anwehmen , daß wir
den Höhepunkt der Krisis bald überschritten haben werden,
und man kann schon heute sagen , daß er überwunden wer¬
den wird , ohne daß im Feld und in der Heimat dis Kraft
zum Durchhalten «Schaden leidet.

Dem Aelcken cker „LmLeil" !
Vlon Wze -Wmtival z . D . Kirchhofs.

Unter den bisher in England festgehaltenen Ge¬
fangenen , die nunmehr in Holland in besonderen Lagern
untergebracht worden sind , befindet sich auch einer un¬
serer Seehelden , der ruhmvolle früheste KommasirdanA
S . M . S . „Emden "

, Fregattenkapitän v . Müller.
Die herzliche Begrüßung , welche ihm und den übri¬

gen aus englischer Gefangenschaft Entlassenen auf nie¬
derländischem Boden beim Eintreffen in Rotterdam zu¬
teil wurde , hat uns in der Heimat hoch erfreut , und
wir danken besonders den Behörden des neutralen Nach¬
barlandes für die freundliche Ausnahme der Unseren.

Kapitän v . Müller konnte dem Dank aller bet dev
Ausnahme Beteiligten beredten Ausdruck verleihen , in¬
dem er u . a . sagte , daß die Rückkehr aus der Gefangen¬
schaft den „Anfang eines neuen Lebensabschnitts " be¬
deute , und die Gelegenheit biete , sich in dem früheren'
Berufe wieder zu bäättgen oder sich aus ihn vorzube¬
reiten.

Die „Emden " ünter Müller war zu Beginn des
Krieges , im Herbst 1914, besonders im nördlichsten Teile
des Indischen Ozeans tätig , wo sie sich durch ««ihren Kom¬
mandanten den Namen „Bengalen - Schreiten " erwarb.
Der Kreuzer betätigte sich nicht nur durch Versenkung
vieler feindlicher «Schiffe , wodurch der Schiffahrtsverkehr
rsach und von Kalkutta und Rangun schwere Störungen;
erlitt , sondern vernichtete auch bei Madras durch eine
Beschießung erhebliche Werte an Land und verursachte
ernste Stimmung an Indiens Ostküste.

Im Verlauf seiner Tätigkett war Kapitän v . Müller
weiter im Süden bestrebt , den Handel der Gegner schwer
zu schädigen , und griff Ende Oktober auch den Hasen von
Penang und im Nordosten der Malakkaküste liegende
feindliche Kriegsschiffe an.

Iw der Dämmerung näherte sich die „Emden ", die durch
Aufbau eines vierten Schei -wBchornsteins «ein «anderes Aeußere
erhalten hatte , und vernichtete in Kürze den russischen
Krxuzer „Schemtschuy" sowie den französischen
Zerstörer „Mousqnet ".

Von vial-sn englischen , französischen, russischen, japanischen
und australischen Panzerkreuzern , Kreuzern und Zerstörern
gejagt , wurde die „ Emden " am 9 . November im Westen von
Java , an der Hauptinsek Kimdlsh der Cocos -Grupps vom
australischen größeren Kreuzer „ Sidnev " entdeckt und muhte
der Kommandant nach hartnäckigem Gefechte, «dem 12 Mann
zum Opfer fielen , sehr Schiff auf die Felsen aufsetzen. Der
Rest der Besatzung wurde dann gefangen genommen.

Es entkam nur die LamdungsadteWung und der Kapitän-
leutnant v . Mück e . der feine Leute , zuerst aus dem Sogel-
scho-wor „Ajesha "

, unter abenteuerlichen Erlebnissen , glück¬
lich in die H eimat zurückführen konnte . — Daß «nach länger
als «drei Jahren während der Gefangenschaft der tapfere
Führer dieses Kreuzers , der zuerst auf Eehlon . dann auf
Malta verblieb , nunmehr sich steter geben und leben kann , ist
uns allen ein erfreulicher Gedanke . Wir begrüßen und be¬
glückwünschen ihn und die anderen Entlassenen auf das herz¬
lichste und danken ihnen nochmals für ihre großen Leistungen
zu des Vaterlqpdes und unserem Heil upd Ruhm . — Möge
allen «den vielen auf dem Festland Gelandeten , eine baldige
Rückkehr in die Heimat beschieden sein«, die sie mit dankbaren
Gefühlen «auf das herzlichste empfangen wird.

Nsckksl im Dvilkabivstt.
Schon vor einiger Zeit Wast die Nachlvichk mlfgS-

taucht , daß der Chef des Zivilkabirrstts , Herr v . Valeii-
tini, den erbetene « Abschied erhalten habe und
durch den Oberpräsidenten von Ostpreußen , Herrn
v . Berg, ersetzt worden sei . Damals war die Nachricht
noch falsch — heute ist sie richtig , und sie hat eine gewisse
politische Bedeutung . An sich ist freilich der Chef des
Zivrlkabinetts keine politische Persönlichkett ; er Hat die
Ernennungen , Verabschiedungen » Beförderungen , Aus¬
zeichnungen geschäftsmäßig zu bearbeiten und die Ent¬
scheidungen des Königs auszuführen . Aber die nahe Per¬
sönliche Stellung zum Monarchen bringt es mit sich, daß
der Kabinettschef leicht auch zum Berater bei der Ent¬

scheidung von Personenfragen wird » die politisch « Be¬

deutung haben . Er braucht dabet sticht Anhänger «einer

bestimmten Politik zu fein , sondern kann sich einfach mit

der Anpassung an den gerade herrschenden Kurs be¬

gnügen . So schienen die Dinge bei Herrn v . Lucanus

M liegen , dem bekannten langjährigen Chef des Zivil-

W-AüS , deHW KtzKung dMj KKszW- Md

Wechsel nicht berührt wurde . In ganz anderem Maße
jedoch galt Herr v . Valenttni als Verfechter eines be¬
stimmten Systems . Es wurde ihm vielfach zum Vor¬
wurfe gemacht , daß er im Verein mit anderen
Vertrauten des Kaisers diesen von de«
Oeffentlichkeit und von dem persönlichen Ver¬
kehr mit Andersdenkenden absperre. Ist
das der Fall gewesen , so hat er seine Stellung miß¬
braucht. Jede Richtung , das ganze Volk , muß wün¬
schen, daß der Monarch über die herrschenden Stimmun¬
gen und Strömungen vollkommen objektiv unterrichtet
LMde und sich sein Urteil frei bilden könne Objektivität
Ut nun eine seltene Gabe . Sie sollte den wenigen , poli¬
tisch nicht Verantwortlichen Beratern des Kaisers — die
er nicht ganz entbehren kann , da ja die Verantwortlichen
wechseln — «in ganz besonderem Grade eigen sein . Hat
Herr v . Valenttni sie nicht besessen , so bedeutet daS
keinen Vorwurf gegen «ihn , begründet aber den Aus¬
spruch der Genugtuung darüber , daß er von diesem
Posten scheidet , den hoffentlich sein Nachfolger besser
mit dem Geiste voller Unvoreimgenourmenhett erfüllenl
wird.

vsr kcmptcruskckuh äss lreicksragss
vchchcWi-gte sich gestern mit den Verhältnissen der pol¬
nischen Arbeiter in Deutschland und wandte sich dann
den Zensurfragen zu . Abg . Gothein Mp .) führte guS:
Von den Zusagen der Besserung ist nichts geworden . Die
Zustände sind schlimmer denn je . Die Erbitterung wächst.
Auch im Plenum «müssen wir ohne Rücksicht auf das Aus¬
land die Sache behandeln , um wenigstens den inneren
Frieden zu wahren . Die Willkür des Generalkommandos
übersteigt jedes Maß.

Der Redner bringt zahlreiche Fälle aus dem 2 . Ar¬
meekorps vor , geht sehr in das Einzelne und behauptet,
daß die Deutsche Vaterlandspartet gegen an-
Kapttäns zur See PSkMs .

' Der Redner will im Plenum
Zensur durch die Marine geübt werde . Graf Bothmer
habe im Aufträge von Tirpitz erklärt , der U-Boot -Krieg
hätte ein Jahr früher begonnen werden müssen . Jede
Kritik dieser unrichttgen Darstellung wäre von der Zen¬
sur verhindert worden . Ein Artikel des Vize -Admirals
v . Galster Über die Entwicklung des U- Boot -Baues wurde
von der Zensur verboten , ebenso ungezählte Artikel des
aKpitäns zur See Persins . Der Redner Will im Plenum
eine Anzahl solcher Artikel verlesen . Verboten sei selbst
ein Hinweis darauf , daß Vize -Admiral Galster Ehren¬
doktor geworden ist , sogar der Abdruck der Kommission
wurde nicht gestattet , und eins Ehrung unseres U- Boot-
Helden Weddigen gestrichen . Jede Kritik an Herrn von
Tirpitz wurde verhindert . Das Voll werde durch Maß¬
regeln der Zensur irregeführt , nnd wenn dann nicht alles
so glänzend ablaufe , wie man es erwartet habe , so trete
Entmutigung ein - Deshalb müsse Krtik eerlaubt
sein . Der Abgeordnete bringt «eine große Anzahl weiterer
Einzelfälle vor und schließt : Diese Verhältnisse können
nicht länger geduldet werden . Es wird nicht eher besser,
als bjs die Zensur dem Militär genommen wird . Die
jetzige Handhabung der Zensur führt zur Spaltung «im
Wolle und ist gefährlich . Deshalb mutz das Belag « -»
rungszustandsgesetz geändert werden.

Rutzlcmäs vruck auf Rumänien.
Truppen werden rur SüMront

entfsnckt.
Basel, 17. Jan . „Daily Mall " meldet aus Petersburg

vom 15. Januar : Das der Regierung ergebene 10. Artillerie-
Regiment und das 5 . und 13. Inf . -Regt . , die an der Erobe¬
rung des Hauptquartiers unter Krylenko tellgenommen hattest,
sind mit dem Oberbefehlshaber Krylenko mit nicht bekannt,
gewordener Order an die Südfront abgegangen . Man muH
annehmen , daß sie im besonderen Auftrag des Rates de«
Volkskommissare handeln , die Zwangsmaßnahme«
gegen die rumänische Front durchzuführein.

Pasel, 17. Jan . „Morning Post " meldet aus Peter »,

bürg : DiL Freilassung des von der Regierung der Bol¬
schewik, sestgenommenen rumänische » Militär-
AI t a ch 6 s wurde vom Sowjet abgelehnt. Der Peters¬
burger Sowjet beschloß einen Ausruf an das rumänisch - Heer.
Die rumänischen Staatsgelder bei der Petersbur¬
ger Reichsbank sind beschlagnahmt.

Ullimslum NN Sir rumSiHseve Regierung.
Petersburg. 15. Jan . WTB . Der Kommandant

der 49 . Division teilt uns mit , daß die rumänischen Behörde»
feindliche Handlungen »egen russische Soldaten unternehme»
nnd keine Lebensmitttttransporte dnrchlaffen . Das 194. Re- >
gimrnt der 49 . Division wurde von rumänischen Ttreikkräfte » )
umzingctt und entwaffnet , die auch den Ausschuß d« 8 195.

^

Hierzu ,i«e Beilsgrr»



Piments und öflerreichische Offiziere , die zum Besuch der Russe«
Sekormuen war «w verhafteten . Dev Rat der Volkskommissare
verlangt die Freilassung der verhafteten Soldaten
and Offiziere , Bestrafung der militärischen Be.
HSrden, die die Verhaftung vorgenommen haken und
Sicherheiten dafür , daß sich derartige Vorfälle nicht wie.
verholen . Falls ein« Antwort innerhalb 24 Stunden nicht er.
folgt , wird unsere Reklamation als ein neuer Bruch betrachtetwerden , und wir werden die nachdrücklichsten militä-
rischen Maßnahmen wessen.

gez. Lenin. Oberbefehlshaber Kryleink ».
KrtegsbevoSmächtigtex Podwojfki.

Nach einer Meldung des „ Djeu * aus Odessa ordnete
der lokale Ausschuß des dortkig-en Sowjets die Beschlag-
nähme sämtlicher ruchiän - ijschen Tchchfff -es i!M
Hafen von Odessa an . Es handelt sich Mrbei um 16 Fahr¬
zeuge , die sich anläßlich der Offensive g-ggeu die DonaMüto
in den Hastu von Odessa geflüchtet hqMem . Darunter be-
landen sich zwei Torpedo - und drei Kanonenboots . Diese
Fahrzeuge erhi -efteu bolschewistische D -escchu -ngen . Zwei
rltmäuischon Fahrzeugen gelang «s , riochtzoÄigzu entkommen.

Lenin und die Kommissare gewährten die Frei-l »assung des rumänischen G >( s> r nid t ej -n Di-
amandi aus den Vorschlag des amerAanii scheu Botschafters
hin . daß er in seArean Namrm der rumälnischen Rogierung
eine Erklärung geigen die Gowaltmaßrogelft der Rumänen
gegenüber russischen SoldatM Mbeu werde.

Bestechung - er Presse in de« neutralen Länder «.
Petersburg , 17 . Jan . WTB . In geheimen Schrift¬

stücken sind Ausgaben zur Beeinflussung der öffentliche»
Meinung in Italien , den Bereinigten Staaten , der Schweiz,len Niederlanden , Spanien und Persien bezeichnet . Der
amerikanische Journalist Walplay erhielt für einen Vortragim März 1915 2609 Dollar , ein gewisser Lanbfeld für Ein¬
richtung eines PressebureauS 8600 Dollar und der rufltsssche
Journalist Dobro « für die Zeitung „Rußkt Emtgrand"
22 000 Dollar.

vis Coillaux- Märs.
Genf , 18. Jan . „Journal du Peuple * schreibt : Die

Sozialisten berufen in allen größeren Städten » Frankreichs
Versammlungen ein , in denen die Caillaux -Affäreerörtert werden soll. In Paris und im Seine -Departe-uvent sind für gestern 18 Versammlungen einbe-
rufen worden . Die „ HumcmitL " schreibt : Elementes»
erklärte , er sei nicht in der Lage, in ein schwebendes
Verfahren -einzngreisen , und könne deshalb keine Do¬
kumente und Akten in der Kammer vor¬
legen. Caillcmx hätte übrigens schon in der Agidi -An-
gelegenheit aus dem öffentlichen Leben entfernt werden
müssen.

Gens , 18. Jan . „Journal du People * geht kn feinen
Aeußerungen betr . Caillanx so weil , anzudeuten , die von
der italienischen Regierung beiigebrachten Dokumente könn¬
ten , genau wie das Boibereau Esterhazys im Dreysus-
Prozeß gefälscht sein. Die „HnmanM * schreibt , es
sei wohl kein Zufall , daß gerade kn d-tesem Augenblick der
royalistisiche Thronfolger , der Herzog vonOrleans,
seine bevorstehende Ankunft in Frankreich angekündigt hat.

Neu« Verhaftung.
Genf , 17. Jan . Dev Deputierte Louste -lok ist,wie die Agence Havas meldet , heute verhaftet worden.

Von Sen XriejsrnclisnpIAreii.
ver arutseve Kdenaberkeftt,

» erlkn, 17. Fan ., abvndS. WTB . Amtlich,
Bon den Kriegsschauplätze« nichts Neuest

*
soo Itslirner gekangcn.

Wien, 17. Jan . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Zwischen der Brenta und dem Monte Pertica

beschränkte der Gegner seine Gefechtstätigkeit nach den erfolg,
losen verlustreichen Angriffen des Vortages auf heftige Feuer.
Überfälle. In den Kämpfen am 14. und 15. Januar wurden
'
<2 Offiziere und über 300 Mann gefangen eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

vre oeulfeven IN Portuglefifev - Oktsfi -Nls.
Bern, 17 . Jan . WTB . Lyoner Blätter melden aus

Lissabon: Eine offiziöse Note über die Lage in Portugiesisch»
Ostasrika gibt bekannt, daß acht deutsche Kompaniendas Gebiet von Mataricka besetzte « und sehrstarke Stellungen mit Maschinengewehren anlegten.Man erwartet von ihnen einen Kampf mit den Al¬
liierten in den nächsten Tagen . Die portugiesische«Truppen , die bei Ouisnlo eine Schlappe erlitte » , befinden
sich mit englisch - portugiesischen Abteilungen in Umango.Der Posten von Suria wurde von den Deutschen an¬
gegriffen, die bei Foz Upunna lagern . Eingeborene«ud deutsche Truppen errichteten in Mnripo ein Lager undschlugen eine Brücke über den Uuro . Der Gouverneur von
Auelimano melb- t , daß die Deutschen verschiedene Pnnktedieser Provinz besetzten.

->
veutlüke una felnanebs ^ lugLeugveriuste IYI7.

Einen U-ebe-Mick über die deutschen und feindlichen
Flugzeugverluste im Jahre 1917 gibt die folgende Ueber-
sicht , in der nachstehende Abkürzungen bedeuten : F — Flug¬zeuge , B - Ballone . W - kn Westen und O - Osten ; die
eingcklammerten Ziffern beziehen sich aus die feindlichen
Verluste.
Januar FW 27 (46 ) . O 7 (9) ; BW- (1) ,O— (2)Februar F W2Y (83) . O 4 (8) ; BW 1 ( 1) ,O — (- .)Marz F W38 (152),O 7 (9) ; B W - (13) . O - (6)April F W66 (3S0) ,O 8 ( 12) ; B W 10 (29 ) , O — (—)
Mai FW79 (271 ) ,O 6 (14) : BW 6 ( 23) ,O- (3)Juni F W 55 ( 193) . O 3 (27 ) ; B W 2 (17) , O 1 ( 16)IM F W52 (220) ,O 6 (16) ; V W - ( 18) . O - ( 16)August F W 54 (285 ) . O 10 (10) ; BW 8 (30) , O 1 (7)September FW76 (862 ) ,O 6 (12) ; BW 4 ( 16 ) ,O 1 (7)Oktober F W 53 (201 ) , O 14 (43 ) ; B W — (6 ) ,O 1 (3)Nüvember F W 44 (167) , O 16 (88 ) ; B W 2 (8),O — (14)Dezember FW74 (101). O 8 ( 18) ; BW — (7) ,O 2 (2)

Danach verloren kn Lause des Jahres:
Wir FW 638 , O 97 - 735 ; BW 28,0 6 - 34
die Feinde F W 2431,0 216 ^ 2647 ; B W 168 , O 76 ^ 244

Aus den Einzel - wie aus den Gesamtzi -ffern geht die
überwältigende U Überlegenheit der deutschen Luftwaffe in
der großartigsten Weise hervor , eine Ue-berlogenheit , die um
so höher anzuschiagen ist, als zweifellos unsere Feinde uns
an Zahl und Materialmenge vielfach übertreffen . Mer der
Geist der Jmmelmann , Bölcke und Richthofen , der unsere
Fliegertruppe beherrscht , Muß sie zum Sieger gegen jede
Uebermacht machen , Deutschland ist stolz auf seine
Luftwaffel

kleine politilcke Nackrickten.
Der Kaiser empfing Mittwoch dm Kronprinz en,hörte dm Generalstabsvortrwg uNd empfing den Direktor

im Justizministerium Dr . Bomwieg , den Unterstaatssekre-där im ReichÄpostamt Dr . Kodelt und dm Direktor im
Reichspostamt Tencke.

Die Grenzsichenmgen . lieber di« „Entspannung der Lage*
schreibt die „ Null . Korr .

* : I « dm Bespreckzungon Hindon-
burg -s mit dem Reichskanzler haben die Forderungen der
Obersten Heeresleitung auch der Politik der ReichSleitung die
Zieibvickstung gegeben , so daß jetzt eine Verwirrung und Ver-
knotung der verschiedenen Fäden nicht mehr möglich ist. Dem
Urteil der Obersten Heeresleitung ist in der Frage der strate¬
gischen Grenzstcherung die Geltung gewahrt worden , die die
nakonalliberale Retchstagsftaktion für sie gefordert hat . Da¬
mit hat sich die Lage so geklärt , wie von allem Anfang an er¬
wartet werden mußte . Das deutsche Volk darf gewiß fein,daß auch im Westen die beiden Männer seines Vertrauens das
Maß von Sicherungen durchsetzen werden , das unseren Be¬
dürfnissen und dem Stand der militärischen Lage entspricht.

Unser handelspolitisches Verhältnis zu Oesterreich . Dain nächster Zeit über das handelspolitische Verhältnis
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns , namentlich Mi
Rücksicht auf die in Brest -Litowsk schwebenden Friedens-
Verhandlungen » entschieden werden soll , sehen sich das Direk¬
torium und - er Ausschuß des Mitteleuropäischen
Wirkschaftsvereins in Deutschland veranlaßt , im
Sinne der mit den Brudervereinm in Oesterreich -Ungarn
wiederholt geführten Beratungen und gefaßten Beschlüsse
nochmals die Dringlichkeit des möglichst en¬
gen handelspolitischen Zusamsueftschlus-
ses zu betonen . Sie erwarten davon eine wesentliche
gegenseitige Befruchtung der Volkswirtschaft Mt dem Er¬
folge der Hebung ihrer Produktivität . Nur auf diese Weisekönnen die Monarchien auch ihre Selbstversorgung für den
Notfall stchersiellen. Es wird der politischen Zusammen¬
gehörigkeit durch den wirtschaftlichen Ausbau eine feste,Lauernde Grundlage gegeben.

Die Deutsche Vaterlands -Partei Atibet rim Aufnahmeder folgenden Notiz : Das „Berliner Tagest !-.
" veröffent¬

licht am 9 . Januar 1918 ein Schreiben , welches an zahl¬
reiche Mitglieder der Deutschen Vaterlandspartei ver¬
schickt sei und zu einem Trommelfeuer von Eingaben
aufsordere . Mit diesem Schreiben hat der Vorstand der
Deutschen Daterlandspartei nichts zu tun ; es ist , wie
Nachforschungen ergeben haben , ohne seine Kenntnis von
einem einzelnen Mitglied « verschickt worden . Der Vor¬
stand der Deutschen Vaterlandspartei ! mißbilligt , wie sichvon selbst versteht , ein derartiges Vorgehen aus das
entschiedenste.

2ur Uriegsiags.
Rußland, das Loch in der Entente -Front , wird vom

Vielverbande nicht verschmerzt . Nicht nur der Ausfall der
russischen Sweftkräfte und die Oesfnung des feindlichen Rin¬
ges um Deutschland ist es , was den Gegnern schwer zu schas¬
sen macht . Mehr Md mehr wird ihnen das Beispiel des
russischen Dolles deshalb noch viel bedrohlicher , weil es auf¬
reizend auf ihre Völker wirkt , die mit Neid und Grimm Mf
du vom Kriege befreiten Ostvöller blicken, namentlich in
den sogenannten pazifistrschen Schichten , die . an Umfang
immer zunehmend , die Nachfolge dieses Vorgehens offen er¬
wägen . Das wird dem Vierbunde auf die Dauer immer noch
mehr zu tun geben . Aich der Gedanke an die Macht , die
Lenin und Trotzky , di« gewalttätigsten Soziakvesormer , in
Händen halten , bohrt weiter und regt Es und verstärkt die
Neigung zum Ungehorsam - gegen die imperialistischen Gelüst«
der Regierungen . Natürlich spürt man diese Wirkung vielleicht
auch da , wo wir sie nicht brauchen können . Aber wir können
dem Kriege gegenüber keine andere Haltung annehmen , als
wir tun . Das wissen die in Frage kommenden Schichten ganz
genau . Unsere Frvedensbevettschast ist kein leerer Wahn , eben¬
sowenig wie unsere Bedingung für den Frieden in Brest-
Litowsk , die durchaus festen Boden , sogar für günstige Ver¬
handlungen derEnteute abgab , leicht genommen , werden durfte.

In neuerer Zeit , in den Wogen der Krifenjkerüchte , wurde
dieser Standpunkt Deutschlands und seiner Bundesgenossen
augenscheinlich vielfach vergessen , und es wäre sehr notwendig,
wenn eine erneute Festsetzung möglichst bald erfolgte , nament¬
lich den Reden Lloyd Georges , Wilsons und
Pichons gegenüber , die nicht so lange Zeit unwidersp -roch-en
bleiben dursten . Die erwartete Aeußerung des Reichs¬
kanzlers schiebt sich länger hinaus als Wvt ist (bis Diens¬
tag ? ) und sich Mt der durch die Krise geschaffenen Lage ver-
trägt . Wenngleich zu verstehen ist. daß Graf H-srtling , ans be¬
stimmte Ergebnisse von Brest -Litowsk fußc -n möchte — die
Deutschen in Oesterreich suchen die Tschechen--Jn -terpella-
tr-on über dis Friodensverha -nd-lungen im Abgeordnetenhause
aus demselben Grunde hinauszuischisbm — , so frißt doch die
feindliche Rede-offensiv« unter der Oberfläche wie Gift weiter,
und das hätten - unsere Staatsmänner schon lange durch einen
kräftigen Gegenstoß verhindern müssen. Ihr .Schweigen er¬
weckt die Vermutung eigener Ziellosigkeit . Klarheit und Offen¬
heit , das sind die besten Sachlvaltor des Volksvertrauens.

Wir wissen immer noch nicht genau , wie in Wirklichkeit
die Gegensätze Kühlmann - Luden dorff geschlichtet,
wie die Krise beig -slegt wurde . Von nattonallibcra -ler Seite
versichert man , die Forderungen der Obersten Heeresleitung
hätten der Reichspolitik Zielrichtung gegeben . Danach hätte
also das Militär in dem Streit gesiegt . Von anderer Pattei-

rWtrng wffÄ das bestMsrr Md deshalb erste rückhiMsft
Klarstellung gefordert . Das beschlossene Kompromiß , so s-a-gjman an dieser Stell «, ist ein Provisorium und - kann nickst vonDauer sein . Die abl -enkenden-

, beruhigenden Worte der Offi¬
ziösen seien nur V-erschlePpungsmanöv -er . Was ist Wahrheit?
Von -einem Gegensätze HiNdenburg -Hertling soll nicht die Red«
fern könnM . Ausfallend nachdrücklich Md wa -vm wird übri.
gens Kühlmann das Vertrauen Oesterreichs gegenüber Büloty
ausgesprochen . Aber was heißt Oesterreich eigentlich, das
schon wieder in einer Krise Seidlsr - Md Weckerle steckt ! Dort
herrscht dis Verschleppung gezwungenermaßen und durch di«
Verhältnisse bedingt.

Dieselbe Taktik scheint in der Wahlr -ech -tssra -g e zuWalten , wo die Nati -ormlliberakon den Konservativen die Auf¬
gabe des retardierenden Momentes abnehmen und gegen ihr«
Pavtsigröß -on Krause , Schiffer und Fviedbvvg di« Aussichten
auf Durchführung der Vorlage verschlechterin. Die Lurch Mehr¬
heitsbeschluß erzwrmgene Vovanstellung der Herreuhaus¬
reform tn der Beratung bedeutet ein weiteres Hi-nauszöge -rn
der Entscheidung , die sich dadurch leicht mit autzerpolitischm
Dingen verquickt.

So stockt es -allenthalben , und -es -ist wahrhaftig ein Glück,
daß die Verhandlungen Mt der Ukraine Weste-Wehen . In
Bezug ! auf die SÄbstbestimmung der Völler und die Räu¬
mung der besetzten Gebiete setzten wir den äußersten Rahmen
für die friedliche Beilegung fest. Dis Dings in Rußland
selber drängen zur Eile . Die Vertreter der Armem fordern
unwillig eine schnellere Mrüstung . Gegen Rumänien
müssen j-edoch noch Tvupen mobil gehalten worden , damit dir
Russen sich Unverschäm -thoit-m von dort vom Leibe halten
können . Jetzt wird Rumänien von allem Verkehr abgo
schnitten und ist vor ein Ultimatum gestellt. Serbien da¬
gegen soll friedenswillig sein , wird aber natürlich von der
Entente gegenteilig « ffgestacholt. Auf England verläßt ei
sich -indes schwerlich wiÄ -er, das es einmal so gründlich im
Stiche ließ.

In Frankreich wühlt die Caillaux -Affäre heftig und
ruft weitere Verhaftungen hervor , sowie Verwickelungen - Mt
Italien , des erbrochenen Schrankes wogen . Auch Sarrail soll
hineingezogen worden . Es ist «ine echt französische Sensa¬
tions -Geschichte Md erinnert stark an Dvehsu -s . Die svanzö-
fischen Kapitalisten fordern «ine Regicmuings«rstschäd-igung ftir
di« russischen Zinsv -erweigerungen , die neben der C-aillaur-
Affäre -die Gemüter in heftiger Erregung halten . In Ita.
lien und Amerika sind es «oaltzvo Dinge , um die sich dir
Erörterung dreht : Kohlen! Selbst in Amerika schließt man
Theater , Fabriken , Restaurants zeitweise Mer ganz , um Holz¬
stoff zu sparen . Und sogar in dem kohlenreichon England sind
die Kohlen äußerst knapp . Dr -er Gründe führt eine englische
Zeitung an , die die Gemüter furchtbar bedrücken : Der nahende
Hunger , der englische Bolschewismus und die drohende denk
sche Offensive . Das Eingeständnis ist -uns sehr wertvoll . Die
Angst vor unserem Angriff zittert auch in dm französischen
Stimmen . Dre beiden Völker und ihre Armeen wissen also,
was ihrer wartet . Wir dürfen überzeugt sein , daß unsere
Soldaten alles tun worden , diese Besorgnis zu reckstfertigen.
Werden wir von den Feistden gezwungen , den letzten Stoß
zu tun , dann muß er di« äußerste Kraft entsaften . Er wird
furchtbar , aber zweifellos auch von -einer großen Enischei-
dungskraft . Und vor dieser Entscheidung brauchen wir , Gott
sei Dank , nicht zu bangen.

Aus Älsr U§lt.
Disziplinarverfahren gegen den Deffaner Oberbürgermeister.

Gegen den von seinem Amte Mrückgetrotensn Oberbürger¬
meister von Dessau , Dr . Ebelin -g , ist jetzt das Disziplinar¬
verfahren -eröfsn -et worden . Bei denn wogen des Kassetten-
di-ebstahls verhafteten Magistratsasststersten - wurden zahlreiche
-goldene Uhren aus der Dessauer Go -ldsammlu -ng gefunden.
Der ebensalls -in die Angelegenheit verwickelte Oberstadtsekre-
rav Kampfhenkel hat sich in seiner Gefängniszelle er¬
hängt. Di « Vorgeschichte wird so hingestellt : Vor kurzem
wurde der Stadtfllretär Sturm in Dessau sestgenomm -e»,
weil er verdächtig -erschien, an dem Diebstahl einer Geldkassette
beteiligt zu sein . Sturm oblag die Der -einnahmuug der aus
der LebensM -ste-lversorgung der Stadt sich ergebenden Betrag :,
die je nach Eingang in di« Kassette auszuschü -tten rvaven . Das
Erstaunliche dabei war , daß weder di « Einzahler
kontrolliert wurde », noch auch Sturm selbst
einer Ksntroll « unterstand. Die Stadt hat , wic
sich jetzt herausgestellt hat . H-undertt -ausonde auf diese Weift
durch die Hände -eines erst neunzehnjährigen jungen - Menschen
gcheu lassen , der , nach früheren Vorkommnissen , das in ihn
-gesetzte Vertrauen keineswegs - verdiente . Ws der Oberbürger - '

meister ihn in seinem- Zimmer festnahm , fartd man bei ihm
die Schlüssel zu einem Tvesor der Städtischen Sparkasse , in
dem Sturm etwa 9000 stk in bar , ferner verschiedene Gold-
dukaten und Ringe , die -der Goldankaufstelle abgeliefcrt waren,
für sich hinterlegt hatte . Schließlich mußte auch der Ober -

'

sekrotä-r in Haft genomm -en werden -
, weil er nickst unbeteiligt

erschien. Oberbürgermeister Dr . Eb -eving, der seinerzeit aus
zahlreichen Kongressen , namentlich der Hausbesitzer und Bo-
don-vefo -rmer , eine Roll « gespielt hatte , versuchte vergeblich in
den verschiedenen Sitzungen der Stadtverordneten das Ver¬
fahren des Städtischen Lebens -m-itteLa-mtos zu verteidigen . Es
stellte sich weiter heraus , daß Waren - des Städtischen Lebens-
mittslamtss Mt ung -emessenen Pveisaufschl -ägen . an die Be¬
völkerung w-eitergegebeu wurden . So wurden Kohlrüben , di«
zu 5 ^ «ingekaiuft waren , einem Händler Mm Preis « von
10 ^ abgegeben . Sehr übel wurde es dem Oberbürgermeister
auch vermerkt , daß -er bezüglich des sozialdemokrati¬
schen Redakteurs Paul ick. der im „Anh . V-olksblatt'
Artikel gegen di« L-ebeusmittelv -erteilung veröffentlicht hatte,
an das G-enevallommaudo in Magdeburg Mi -eb, er habe
dessen Reklamation abgewiesen und wundere sich , daß
das Generalkommando nicht zu-groife . — All« diese Dinge
gaben schließlich der SMdkverordneteuv -ersammlun -g Verun
lassung , «in Enniftelungsv -erfahren gegen dm Oberbürg -er-
m-cister -bei- der Herzoglichen Staatsauw -altschast zu beautraMN.
Unter diese« schweren Anklagen - brach der Oberbürgermeister,
der A) Jahre im Dienst« der Stadt gestanden - hatte , völlig M
flammen ; -er vollzog , Me -er selbst sagte , seine eigene Hinrich¬
tung und überreichte sein Pensionsgesuch , das ' nach Lag« de»
Sache ohn « weiteres angenommein worden ist.

Zum Tode des FlicgerleutnantS Max Müller . Wb
man auf Erkundigungen von aintlicher Stäle erfährt , ew-
behren di « Daastellmrg -en, denen z-chÄge Leutnant Müll«



»

mD im Äusikarnhf gefarLn fest, jeglicher GruWlage . Er
Mf am 9 . Janua ^ an der Spitze seiner Kette in d-er Gegend
von MoorSlsde einen enMchen Zweisitzer an . In vom sich
entspinnend -en Lnstkampf wurde sein Flugzeug von einem
feindlichen Brandgeschoß in den Benzintank
getroffen. Dieser explodierte und das Flugzeug Mrzts
in Flammen zur Erve . Leutnant Müller hat also im Kamps
heil F li eg erh el dentod gefunden.

Wieder ein Urlauberzug verunglückt . Kirn a . v . Nahe,
16 . Jan . WTB . Heute vormittag 7 Uhr entgleiste
auf der Nahebahn bei Kirn der Urlauberzug Nr . 243
infolge Dammunterspülung . Die Maschine , der Pack¬
wagen und 3 Personenwagen stürzten in die Nahe . Etwa
25 Personen wurden getötet, evenfoviele ver¬
letzt . Der Zugverkehr auf der Nahebahn ist unterbrochen.

Türkische Juristen treten nächstens auf Wunsch der
türkischen Negierung auf mehrere Jahre in den sächsischen
Jusrizdienst, um darin praktischzu arbeiten und die deutsche
Rechtspflege kennen zu lernen.

Die Kohlennot in Italien . In Qberitalden ist Kälte
mit Schneefall «ingetroten . Es werden große Ver¬
kehrsstörungen gemeldet . Mailand und Tu-
r i n sind seit acht Tagen so gut wie ganz ohne Koh-
l e n . Die Fabriken, einschließlich der für den Heeres-
bedarf arbeitenden , sind dem „Tagesanzeiger " zufolge ge-
sch l o s s e n.

Norm ausverkauft . Storms Werke sind nach einer
Ankündigung des Verlegers Georg Westermann augenblicklich
m sämtlichen Ausgaben vergriffen. Neudrucke sind der
technischen Schwierigkeiten wegn ganz unbestimmt.

Die Hinrichtung der Avico . Das Pariser „Peilt Journal"
läßt sich unter Vom 5. Januar von feinem Berichterstatter aus
Marseille telegraphieren : „Heute morgen , am 5 . Januar,
7 Nhr 15 Mm ., fand auf dem Schießplätze von Pharo die Hin¬
richtung einer Spionen , der 27 Jahre altem Frau Manie An¬
toinette Avico, genannt Regina Diana , statt . Besagte Frau
war am 20 . September letzten Jahres vor dem Kriegsgericht
»es 15. Bezirks wegen Spionage und Versuchs zur Spionage
erschienen. Sie ist mutig gestorben , nachdem sie von ihrem
Beichtvater , ihrem Verteidiger und dem Gefängniswärter Ab¬
schied genommen hatte .

" Mrs was für Beweise hin mag Wohl
dies Opfer der Spionenverso lgunig in Frankreich verurteilt
worden sein !

Ein « Kaserne in die Lust geflogen . Nach einer Havas-
meldung ist in BiAbao die Kaserne Roina Victoria , in der
eine Waffen - und Mnnitionsniederlage untevgebivachck war , in¬
folge eines Brandes in die Luft geflogen.

Der Lievesrowmr csieS Großherzogs . Im Wer von
71 Jahren verstarb vor einigen Tagen in Wiesbaden die
Witwe dos Großherzogs Ludwig III . von Hessen, des Groß¬
onkels des jetzt regierenden Herrschers , Magdalene Freifrau
o Hochstädten . Mit ihr schied eine interessante Persönlich¬
keit aus dem Leben , über deren Schicksal man sich in den
siebziger Jahren viel unterhalten hat , wie denn überhaupt
das Privatleben dieses hessischen Fürsten mannigfach Stoff
zur Aufregung geboten hat . Der Großherzog hatte in seiner
Irgend sinde heftige Neigung zu eurem Fräulein Müller
gefaßt, oiimr Choristin , die er in den Adelsstand er¬
hoben und der er in DavmstM gegenüber dem allen Schloß
eine Wohnung eingerichtet hatte . Später mußte er aus
politischen Gründen die Ehe Ml der Prinzessin Mathilde
Von Bayern eingohen , und sechs Wochen nach der Hochzeit
starb Fräulein V. Müller . Die Fama will Ludwig IN . ge¬
sehen haben , Wie er tränenden MuWS vom Schloß aus das
Hinaustvagon des Sarges beobachtete . Die Ehe Mt Ma¬
thilde gssiaWote sich äußerlich rmgotvWij , aber nichit glücklich,
mild Mob auch kinderlos . Im Jahre 1862 starb die Groß-
Herzogin. Der GroßherzoA der schon vorher dem Darsn»
st älter Hofthoaier seine ganze Passion gewidmet Haide, ver¬
legte sich niuu völlig auf die Pflege d«s Theurers , vor allem
aber dos Balletts ^ das er ' musterhaft aiuHgestaltet«. Oft soll
eo beim Vcifuch auswärtiger Bühnen aiuügxrufen hobeln:
« Da schien die Frarckfurter (oder Mainzer ) einmal mein
Ballett sichen ! " MS Primaballerina wirkte bei diesem
Ballett , wie die „Frankfurt . Nachrichten .'" zu erzählen wissen,
die Tochter eines Mainzer Schuhmachermeistws namens
Appel, von der Bevölkerung das „Aeppelche " genannt.
In dieses junge , hübsche Ding , verliebte sich d»r noch immer
stattliche Großherzog , und heiratete die Zweiuudzwauzig-
jährlge zur linken H«nk> am 20 . Juni 1868, da er selbst schon
«in Mer von 63 Jahren «Weicht hatte . Won nun aln Mied
er den Aufenthalt in seiner Residenzstadt Darmstadt und
wellte mit VorRebe bn Friedberg oder Mainz , um dann
später als kveackex Mann gang nach Seelheim an der Berg¬
straße überzusiedelni , wv er am 13. Februar 1877 starb.
Seme Frau pflegte ihn aufopfernd bis Zu seinem Tode.
Er stattete sie sehr freigebig miss sv daß dis Freifrau ^ die
erst in Darmstadt , spater in Wiesbaden ihren Wohnsitz nahm
und als Wohltäterin der Armen galt , aller wirtschaftlichen
Sorgen enthoben war . Auf jeder Sarnmelliste der letzten
Jahrzehnte prangte mit einer größeren Summe an , der
Spitze die „Freifrau v . H .

"
, und der Darmstädter stellte

schmunzelnd fest : „Ächcr, daS Aeppelche.
" Denn das blieb

ste bis zu ihrem Tode für die Residenz.
Nikisch über Filmoper und höheres Kunstinteresse . Gin

M Mehrfacher Hinsicht bemerkenswertes Gutachten als Sach-
verstänchger gab kürzlich in Leipzig Prof . Nikisch vor dom
Schöffengericht ab , als ein Kimobesitzer wogen Uebertrekung
der Gewerbeordnung verklagt war . Es handelte sich darum,
sestzustellenj , ob der Aufführung der FLmopov „ Martha"
ein höheres Kunstiuteresse beizumesssu sei . Nikisch bejahte
dies und Mh damit zu der Freisprechung des Angeklagten
Anlaß . Er urteilte , daß er nach jeder Hinsicht den besten Ein¬
druck gewonnen habe , sowohl w as die Solisten , den Chor'wo Vas Orchester betreffs ; das Zufammenstiumnen vom Ge¬
sang Hape ihn geradezu frappiert . Musik und Bewegungen
0M Darsteller aus dem Film , die szenischen Bilder seien wun¬
dervoll gewesen und die Probleme des raschen Szenenwechsels
seien hier in einer auf der Theaterbühno überhaupt nicht zu
erreichenden Art glücklich gelöst worden . Ms einzigen Man¬
gel bezeichnete er das Fehlen der Vielfarbigkeit der Kostüme.
Er fei Mi seiner Familie von der Darbietung entzückt gewe¬
sen ; von einer Herab Ziehung des Kunstwerks könne keine Rede
sein », ebenso wenig von einer Verunglimpfung des Opsrn-
^ mstwerks . Prof . Paul vom Leipziger Konservatorium schloß
8 diesen Ausführungen ' an,, während der dritte Gutachter,
Prof . Schütze, ausführts , daß er eine Wirkung ' der Kunst Nicht
anerkennen , kömve und bezweifle , daß der Besucher einen
wGerHchm GewiM WA mH BekmMch

Haben' Wir vor ein -iger ^ Äl aus Anlaß der AufjNMmlg de?
„Freischütz" als Filmopev in- den Wall -Lichtspielen auch
an dieser Stelle die guten , vvlkserzieherifchen Eindrücke
solcher AuMhrung sestgestellt.

Der Kronprinz ist an die FrMt zurückgekehrt. Wäh¬
rend seines Berliner Aufenthalts hatte er mit dem General-
fsldmarfchall von Hindenburg « dem Ersten Goneralquartter-
meister Ludendorff , dem Reichskanzler , dem Staatssekretär
des Reichswirtschaftsamts v . Stern , dem früheren Stellver¬
treter des Reichskanzlers Dr . Helfferich und anderen her¬
vorragenden Persönlichkeiten des poWschen Lebens Unter¬
redungen.

Gegen den Vorsitzenden des Bundes der Kriegsbeschä¬
digten , „ V »rwärts " -Rödakteur Kuttner das Ober-
lvommiamdo in den Marken folgende Verfügung er¬
lassen:

„Wie festgestellt ist , haben Sie am 13 . Januar in
einer Versammlung des Bundes der Kriegsbeschädigten
an die Versammlungsteilnehmer die Aufforderung
gerichtet , die Bänder unserer Kriegsauszeich¬
nung zum Zeichen des Protestes abzulegen. Diese
Aufforderung , der zahlreiche Inhaber des Kriegsordens
Folge geleistet haben , ist geeignet , die im Heer und Volk
hochgeachtete Kriegsauszeichnung verächtlich zu machen,
und hat in weitesten Kreisen des deutschen Volkes lebhaf¬
ten Unwillen erregt . Ihr Verhalten beweist , daß Sie
die sachliche Leitung des vorbezeichneten Bundes nicht;
gewährleisten . Ich verbiete Ihnen daher hiermit auf
Grund des Paragraphen 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 jelde Weiteres
Tätigkeit für den Bund der Kriegsbeschädigten und
ehemaligen Kriegsteilnehmer .

"

Diese Verfügung des Oberkommandos hat , wie die
„Norddeutsche Allgemeine Ztg ." erfährt , einen rein per¬
sönlichen Charakter , ohne zu den politischen Tendenzen
des Bundes der Kriegsbeschädigten irgendwie Stellung
nehmen zu wollen.

Kur äem Srotzdersogtum.
>» Nachdruck «us «r «r mt« besonderen Zeichen dersedenen Eigenberichteist
M» « tt »«»« er Quellen»»»«»« »«stattet, « ttteuun, «» und Bericht«

tt «r örtliche B»r ko»u»»iff« sin» »« Schristletiung stet » willkommen.
Oldenburg, 16 . Janr.

* Die Zustellung der „Nachr ." an unsere Leser hat in der
letzten Zeit unter der ungewöhnlich schlecht Gchnvewiitevmrg
und den erschwerten Verkehrsverhältnissen beträchtlich leiden
müssen . Dazu kommen noch immer wiederkehvende .Pers,onial-
schtiüerigkeiten . so daß wir wirklich um die Nachsicht unserer
Lefer bitten müssen . Unsererseits wird alles getan ;, um den
Unmegelniäßigkeilen vorznbeugen . Aber leider geht manches
über die Kraft med steht nicht in unserer Macht . Was jedoch
zur Abhilfe geschehen kann , wird getan.

* I « der Mörike -Morgenfeier wird auch Hofschauspieler
Curt Lucas wieder seine hier stets gern gewürdigte
Kunst in den Dienst der „Literarischen Vereinigung " stellen
und sich mit seiner Gattin tu den Bortrag Mörikescher Ge¬
dichte teilen . Die Einführung hat der Feuilletonschrtftleiter
der „Weserztg .

"
, Karl Neurath, übernommen , der mit

Novellen und Romanen aus seiner hessischen Heimat rühm¬
lich hervorgetreten ist. Bon Komponisten hat niemand so
sehr Mörtkes feine Art zu erfassen gewußt , wie
Hugo Wolf . Aus seinen Mörikeliedern hat Frau Dr.
Lina Voigt aus Bremen , eine in Bremen sehr geschätzte
Sängerin , die auch ihre ständige Begleiterin , Fräulein
Wiedemann, mitringt , eMe Anzahl - er schönsten aus¬
gewählt . Der größte Teil Dr Eintrittskarten ist bereit-
vergriffen . Der Rest wird » och in der G . Stalltngschen
Buchhandlung am Theatern »« ausgegeben.

* lieber Hausschlachtung «« von Schweinen , die bis ' zum
31, d . M . vorgsnommvn werden müssen , veröffentlicht das
Amt Oldenburg eine Bekanntmachung.

8 . Kleingartenverein . Es wird um Beachtung der heu¬
tigen Anzeige gebeten.

* Prof . Dr . Petersen , der in den Kreisen unserer Land¬
wirte wohlbekannte , langjährige Leiter der OLdenburgischen
Versuchs - und Kontrollstation , starb am 13 . d . M . im Alter
von 75 Jahren . Alle , die den Dahingeschiedenen kennen
und schätzen lernten , werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

* Wieder mußte ein alter Eisenbahner , der Obsreifm-
vahninspektor Hermann Maiaß , seine letzte Fahrt an-
treten . Fast fein ganzes Leben lang war er sin Dienste der
Eisenbahn tätig . Nach einer zweijährigen Vorboveitungszeit
bei einem Auktionator trat er beim Werkftüttenbüvo ein , dessen
Vorsteher «r von 1912 bis zu ferner im April 1916 erfolgten
Pensionierung war . Im Nebenamt gehörte «r dem Auffichts-
rat des Konsumvereins jahrelang an . Im Übrigen trat er im
öffentlichen Leben wenig hervor . Er suchte und fand im
häuslichen Kreise sein Glück. Umtveut von der Fürsorge seiner
Gattin , widmete «r sich in feiner freien Zeit mit großer Hin¬
gabe der Rofenzncht . Möge ihm dis Erde leicht fein!

* Die Freivorstellung , die der Zirkus Acthoff dien Ver¬
wundeten djer hiesigen Lazarette freundlich ^ gjW , GWk
nächsten NienSLag um 3 Uhr bei Doüdit statt.

- l- Aus dem Weg« der Besserung ist der vor einigen Mo¬
naten durch einen Schrotschuß von dem Landmann SNhr in
Bornhorst schwer vorletzte Soldch , wenngleich die ärztliche B e¬
handlung noch andauern muß . Die Verhandlung gegen S.
war beveitH, vorige Woche vor der Strafkammer angefetzt,
wurde aber vertagt , weil die als Hauptzeugin in Betracht
kommende Magd den Dienst bei S . inzwischen aufgegeben har
und zunächst nicht aufzustndm war.

* Eine arme Frau , deren Mann im Felde steht, bittet
um «inen gebrauchten Kinderwagen . Wir übernehmen gern
di« BermiNelUW «n die Familtg ?

'

.
"

»

* Grüppenbichven , 17. Jan . Am ersten Sonntag im
Februar wird hier bei Belte in der . Sommerfrische " ein
v aterländisches F « st abgehaltvn . Herr von Busch aus
Oldenburg sprüht zu Lichtbildern über dem italienischen Feld¬
zug ; außerdem ist für Musik und L-vamMfchs Unterhaltung
gesorgt . Der Reinertrag des Festes ist für «inen wohltätigen
Zweck bestimmt.

* Barel , 16 . Jan . Die Wa terlandspartsi
hatte ins „Diimlr " eine Versammlung einberufen , die
stark besucht war . Das „Nvrdd . Volksbl .

" nennt sitz eine
Niederlage der Partei . Nach dem „ Gem .

" nahm sie einen
sehr anregenden Verlauf . Es wurde hart gekämpft , doch
blich man rein sachlich , bis auf den Re -tchstagSabg . Jan
Fegt « , der . dem «Gem »

" zufolge , seinem Tempssament

dke Zügel schießen ließ . Herr Hormann - Bremen
sprach über Zweck und Ziel der Partei . Ihm traten de«
Landtagsabg . Hug und Abg . Jan Fegter scharf gegen¬
über . Dem Bremer Redner kamen dann Prof . Strübe
aus Jever und Schriftleiter Reinhardt des „Jev . Wchbl ."

KU Hilfe . Don einer Entschließung sah man ab , als Abg.
Hug der von der VaterlandZpartei eingebrachten eiirs
gegenteilige gegenüberstellie . Nach dem Schlußwort des
Herrn Hormann nahm die lebhafte Versammlung gegen
12Vz Uhr ein Ende . Jede Parten nahm den Sieg für sich
in Anstnuch.

r . Dedesdorf , 17 . Jan . Als Ersatz für bm MBsnid§n
Haarbesen , Piassavabesen nsw ., gebraucht man jetzt
Heide besen. Ganze Wagen voll werden von Moor¬
bewohnern hierhergebracht und zu teuren Preisen ver¬
kauft , ebenfalls Böhner. Die Preise sind gegen früher
um mehrere hundert Prozent gestiegen . Trotzdem finden
die Besen reißenden Absatz , und mit leerem Wagen und
vollen Taschen kann der Verkäufer wieder heimkehren.
Man kann sich denken , was für ein gutes Geschäft es ist,
wenn jetzt im Winter die ganze Familie mit dem Besen-
und Böhnerbinden beschäftigt ist . Auch das Torf¬
graben ist ein Geschäft , das etwas einbringt , kostete
doch im letzten Winter ein Schiff voll Torf (etwa zwei
Auider ) IW bis 120 Mk ., WAHend man früher dieselbe;
Menge für etwa 30 Mk . kaufte . Deshalb ist es kein Wun¬
der , wenn „Jan vom Moor " jetzt den früher so unge¬
wohnten Gang zur Sparkasse öfter antreten kann.

Letzte Depeschen
Unser - U » voote.

Berlin, 17. Jan . WTB . Eines « nserer U -Boote
hat kürzlich an der Küste Englands

vier Dampfer,
ein französisches Bewachnngsfahrzeng , einen Segler

«nd einen Fischdampfer
versenkt. Die Mehrzahl der Schiffe mnrde «nter erheb»
licher feindlicher Gegenrvirknng in den für
starke U -Boot -Abwehr besonders geeignete « Gemäßer » de»
Irischen See «nb des Bristol - Kanals dnrch geschickten An¬
griff vernichtet. Hier fiel anch daS französische Bewachuugs«
fahrzeng dem U-Boot znm Opfer . Sämtliche Dampfe»
waren bewaffnet , « nter ihnen konnte« die englische« Damp»
fe« „Elmsleaf " «md „Boston City " namentlich festgestellt
werde « . Von de « beiden anderen Dampfer » hatte der ein»
Kohle«, - er andere , von Anssehen «nd Größe - es englischen
Dampfers „Egremont Castle" jS2S4 Tonnen ) , Palmöl ge¬
laden . Der Fischdampfer führte die Bezeichnung B . P . KS6.

Der Chef - es Admiralstabes der Marine.
Rur Lrest - Lttowsk.

Günstag« und rasche Verhandlungen mit der Ukraine.
Brest -» Litowsk, 17. Jan . WTB . Bei der ^ nte

zwischen der deutschen ,md österreichisch -ungarischen Dele¬
gation einerseits und der ukrainischen Delegasiorr anderer-
seits abgehaltenen Konferenz wurde einleitend das bisherige
Ergebnis über die politischen, vertraulich gepflogenen
Unterredungen reflnuiert . Graf Czernin hob hierbei die für
die Brester Verhandlungen überhaupt geltenden und auch
von der ukrainischen Delegation anerkannten allgen-ckncn
Grundsätze hervor, daß die Einmischung eines Teiles i>,i
die innerstaatlichen Angelegenheiten des anderen ausge¬
schlossen sei. Anderseits besteh« Einverständnis darüber, daß
beim Zustandekommen eines die Entwicklung eines dau¬
ernde« freundschaftlichen Verhältnisses sicherstellenden
Friedens die beiden Teile bereit seien, sich unter Voraus¬
setzung voller Gegenseitigkeit über verschiedene sie interef-
flerende politische «nd kulturelle Fragen auszufpreckM.
Hierbei Uftes Gras Czernin beispielsweise aus die Bespre¬
chung der Sicherstellung des Schicksals jener politischen
Minoritäten hich welche dem künftigen ukrainischen Staate
etwa angehöre « werden . Bei den weitere, » Besprechungen
über die Regelung des beiderseitigen wirtschnstl. Verkehrs
wurden keine solche Differenzen in der grundlegenden Auf¬
fassung festgestellt, daß sie das Zustandekommen einer Ver¬
einbarung zu hindern vermöchten. Die Beratungen wurden
sv weit gefördert , daß sie sich bereits auf koftkrete Fra.
gen des Warenaustauschverkehrs erstrecke ».
Der Gang dieser Verhandlungen und deren bisheriges Er¬
gebnis ließen die Erwartung eines befriedigenden Abschlie-
ßenS berechtigt erscheinen. Me weitere Beratung ist einer
Spezialkonnnission übertragen worden , die ihre Arbeit mit
tunlichster Beschleunigung durchführen wird.

Das Einvernehmen mit - er Ukraine.
Wien , 17. Jan . WTB . Die Blätter bezeichnen dir

Herstellung eines praktischen Einvernehmens in politischen
Fragen zwischen den Ukrainern «nd den Mittelmächten als
ein Ereignis von besonderem Interesse und nicht zu un¬
terschätzender Bedeutung, das nicht ohne Rück-
Wirkung auf den wetteren Gang der Dinge in Brest -Litowsk
bletllkn dürste.

Amerikas Verluste an Frachtraum
Genf, 17. Jan . Der „Herald" meldet aus Newyork:

Me amtliche Liste der Versonkimgen führt vom 1. bis 15. Jan.
die Name « von 19 Schiffen auf , das ist gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Dezember eine Steigerung von 40 Prozent,

x Hochwasser.
Kassel, 17 . Jan . WTB . Die Schneeschmelze und die

reichlichen Regenfälle der letzten Tage haben die Flüsse
inKurhessen beträchtlich anschwellen lasset: . Die Lahn
hat mehrere Dörfer vom Verkehr durch Ueberschwemmung
völlig abgesperrt . Auch die Werra führt Hochwasser.
Heute nacht sind bereits mehrere Straßen in Kassel-Altstadt
überschwemmt, so daß der Fußgängerverkehr völlig stockt.
Stellenweise schlägt man Brücken. Die Keller jener Gegend
stehen unter Wasser. Ein Soldat wird vermißt , man glaubt,
daß er ertunkeu ist.

LrlelkLslr » Ssr ScvrlMeltuag«
Hude NI . Weshalb tvbedechobt-on Sie Jh «e AnfvaNe

nicht ? Wir wissen im Augenblick näht , um was es sich Hemdelt.

HaildtsKrMleiter
Pro^ rü/ . Micha r

tlhel m
d Hamel.



EMM Zolle.
Die Auszahlung der

Klmilirn Unterstützungen
an Angehörige v . Kriegs»
tetlnehmern erfolgt am
Montag , den 21 . Januar,
von 1 Uhr nachmittags
an , in der Wohnung des
Unterzeichneten,
. Die neuenLebensmittelkarten
werden ausgestellt am
Donnerstag , den 24 . Ja¬
nuar , von 1 Uhr nachmit¬
tags an für Holle und

, Oberhausen in der Woh¬
nung des Unterzeichneten,
am Freitag , den 25 . Jan .,

. von 10 bis IIV2 Uhr vor¬
mittags für Neuenwege
ln H . Bleckwehls Wirt¬
schaft daselbst , von 1 bis
8 Uhr nachmittags für
Wraggenort in W . Nolls
Gasthaus daselbst , von 4

< bis 5Vs Uhr nachmittags
s . Grummersort in Ww.
Schräders Wirtschaft da¬
selbst.
' Die alten Lebensmittel¬

karten müssen alsdann zu-
rückgegeben werden.
Oberhansen , 16. Jan . 1918.

Der Gemeindevorstaud.
Speckmann.

Günstig belegene

Besitzung,
nahe der Stadt , mit 12
Sch .-S . sehr ertragrei¬
chem Lande , schön. Obst-
nnd Gemüsegarten,

habe ich bei mäßiger An¬
zahlung >zu verkaufen.
Löai'g Leliwar'ling,

amll . Arrkt . . Eversten.
Zu verkaufen ein neues

2 - 8m . ° Wohnhaus
mit sehr großem Garten
in der Nähe der Stadt.
Nähere Auskunft wird er¬
teilt in Eversten , Hetn-
richstraße 13.

» » » » » , *
00
oo

(Lolinxer kabrikat).
Vv8le6kv,

prima Ware , mit keinem
üickelbskt , Lbeniroir - ocker
Ooeosüekt.

KSMÜ8SM888SN — Küvllvn-
MS88KI ' — Ll'0iM688v5

0 d 8tmv 88Si' — 8 pkU' 8viiä !e»'

L88 >öffol,
extra stark , Stück 2.00, 1 .7b,
0.7b dlark.

Issloffsl.
Ltüek 60, 40 kkennix.

ks8 >ni'-Appsi'Lte. mn

lL36d6NM6SSSr
in unerreichter ^ usvatil.

Olsmens

L Oomp.
OLävrrdLr ^ s,

UlttorsIrL »«« — I0ütiionsti -s8sv.

8 « verkaufen e. Spinn¬
rad . Nachzusragen in H.
Bischoffs A.-A., Otternbg.

HE " Hans "VO
zu kaufen gesucht im Pr.
von ca. 20 000 .1k. Alt¬
stadt oder Nähe . Ange¬
bote unter K. C . 86 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

KE Mebmde
vom kleinsten b . z . größ¬
ten . Ang . mit ausf . Be¬
schreib. u . äuß . Preis an

Hcinr . Lampe , Bremen,
> Sandersdeich 22.

Mimrlmmi!!.
Ein Rest Kainit wird

Sonnabend von 2 bis 5
Uhr am Stau (Schrippen
9 ) in beliebigen Mengen
ausgegeben . Zentner 2,20
Mark . Säcke mitbringen!
Auch an Ntchtmitglieder.

Der Vorstand:
_ I . Bruns.
Garten z . Pacht. , ev . z . k. g.

Hülskötter , Elisenstr . b.
Zu verkaufen eine

ArWNilMislole
mit Talche. Ehnernstr - 21.

Achtung!
Habe noch milleweis«

Zigarren
abzngeben im Preis « von
L —400 Mk.

k ' i' ltL Gsr -ssn,
Donnerschwee 49,

Jigarrengeschäft.
Elsfleth . Zum

1. Mai d. I . suche ich
eine

Köterei
O. Kl. LlUlWe
mit 3 bis 5 Jück oder
« och mehr Ländereien
anzukaufen oder z«
pachten.
Angebote erbitte um¬

gehend.
Auktionator.

Zu verk . gut erh.

Fahrrad
mit Gummi . Näheres
^ »Grnn ewald " , Eversten.

Eversten . Fortzugshlb.
sollen Freitag 2 Uhr Kü¬
chen- «. GartengerSte vk.
w - rben . Ziejenstraße 6.

NNW.
Zentner 5 ^ frei HauS.

MM.
Stimmbegabte Knaben

im Alter von 10 bis 11
Jahren finden gegen Ver¬
gütung Ausnahme . An¬
meldungen am Sonnabd.
um 6 Uhr in der Kicchr,
Eingang am Markt.

xxxxrxxxxXOute kliltel ge^ev XX
X X
XX bsulsri XXObanken Lie in ckeut)
H Xi-vur lleogs !ivn Xx
xl - 9. Kl>I «e§ x

kanxestr . 43, XX
Kackoraterstraße 2.X Lesmerstr. 17. Xxxxxrxxxx

Gebild . jung . Mädchen
gibt Nachhilfestunden , be¬
sonders in Französisch . —
Angebote unter G . B . 40
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

xxxxrxxxxX 1-sbsr ^rs.ri- X
X Llmrlslon X
XX kür aeilvsedUcko XX0 Wacker, p . kl. 3 H
Slvlolverx
X Xkvur-orogsrivn X

Kaußestr . 43, ^
XX Uackorsterstraßs 2 , xVX Lrsmsrstr . 17 . Xxxxxrxxxx

LiliWfjirssrgk.
Joden Sonnabend von

414 bis 6 Uhr unondqMLiche
ärztliche SP riechstunde bei
den Gemeindeschwestern,
Grüne Straße 23.

Erteile M Unterricht
in deutscher Literatur und
Sprache . Angebote unter
H . O . 65 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Umftdh . zu verk . 4 Pol¬
sterst ., 1 groß . Spiegel , 1
sch . Stehlampe , 1 amertk.
W .-Uhr . Schmale Str . 6 0. WeiiW

Schuhe 0 . Stiesel g . B .-
Sch . z . k . g . Gr . 42 . Ang.
m . Preis unter K. F . 89
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . Sosa und drei
Sessel m. Tuchbez .. Krone.

Jahnstraße 4 oben.

ÄA vei-äcn W»«Dunt . OarLlltie NiNae- ^
DA tzetrv« « inAeseiLt . W

kloiodea io Oo >ä , M
porreUan, W
« te . - Lal»nri «I»»u M

UM unter >4aweo6unlr Io-
Wahnbek . Zu verkauf,

ein Bullenkalb.
Diedrich Kttpker.

DA Icoler Latöubuoxs- DA
DAmittel, tierveotöteo, D ^
DA^akoreioigeo etc. W

Wahnbek . Zu verkauf,
ein mittelschweres Arb ^-
Pserd.

Diedrich Küpker.

Dk . I>««UIlMZW 2sknstslivr , W
WOlllslibltt -gi . DDlllakukokstr. is, I , ^ADLiogsog Xosenstr. MV
EWlelepbon Hr. >456.

Zu verkaufen ein großes

ZerrMreilM
( Nußbaum ) . Staustratze 5.

Osternburg . Z . v . e . P .-
Krage « m . M . (neu ) . U.
Groeneveld . El . Str . 70 a. krstzherzogl. Theater.

Freitag : „Adam , Eva
und die Schlange ." An¬
fang 7 (4 Uhr.

Sonnabend : „Die best.
Hälfte ." Anfang 71/2 Uhr.

Sonnt ., z. ersten Male:
„Der Soldat der Marie .

"

l iMllcS Wr »Wtt
und vier Stühle zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter B . 101 an die Filiale
Langestraße 20.

Zu verk . groß , starker
Küchentisch, Bettst . m . M.
u . Bett -Teile , P .- Masch.,
sonstiges . Haarenstr . >22.

Operette tn 3 Akten . An¬
fang 7 Uhr.

Bremer SchachielhanS.
Freitag , den 18 . Jan .,

abends 71/2 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen ."

Sonnabend , 19 . Jau .,
abends 714 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen ."

Sonntag , den 20. Jan .,
nachmitt . 4Vs Uhr : „Die
Tante ans Sparta ." —
Abends 71/2 Uhr : „Die
Hausdame ."

Ein in Bürgerfelde am
Dietrichswege belesenes

» MW
bestehend aus 2-F .-Wohn-
haus und ca . 3 Sch .-Saat
gr . Garten , ist z. 1. Mai
d . I . erbteilungsh . zu ver¬
kauf . Bedingung , günstig.
W . Cordes , Haarenstr . 5.

Bremer LtsMheater.
Sonntag , den 20 . Jan .,

nachm . 3 Uhr : „Kabale
und Äehe ."

Z . v. neue D .-T .-S «h«he.
Größe 89, u . eine Zither.
Rachzufragen in der Fi-

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, die ich

gegen Fräulein M - eline
Sextroh ausgesprochen und
verbreitet habe, nehme ich
hiermit als völlig unwahr
zurück.
Ella Serk «, Bardenfleth.

Für meine Mündel
(Junge von l3 und Mäd¬
chen von 10 Jahren)

PflegesteÜen
gesucht, für den Jungen,
wenn möglich, bei einem
Schlosser , wo derselbe in
die Lehre treten kann . —
Mäßiges Pflegegelü kann
gezahlt werden . Auskunft
erteilt der Vormund

Herm . Franke,
Rüstringen , Grenzstr . 43.

ttSl5Ll8g88U0klS

Jg . Mädchen , 27 I ., w.
sich in St . bef., sucht d . Be-
kanntsch. ein . nett . Herrn
zwecks spät . Heirat . Ang.
mit Bild unter K. S . 100
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

HeiratS-Gesnch.
Ern jung. Landw . , 23 I.

alt , wünscht die Bekanntsch.
einer Dame m. Vermag ., da
es ihm jetzt nichtvergönnt ist,
Damenbekanntsch. zu mach .,
weil er z . Munrt .-Anstalt ab¬
kommandiert ist . Am liebst,
e. Dame v. Lde. Jg . Witwe
n. ausgeschl. Off. mit Bild
u. K. R . 99 a. d . Geschäfts¬
stelle d. Blattes.
>8ZWSSWS «» ssosr »NssLZ

Wie Ml.
Mittler . Staatsbeamter

in Oldenbg ., Witwer , An¬
fang der 50er Jahre , zwei
erwachsene Kinder , sucht d.
Bekanntschaft ein . Fräu¬
leins od. Witwe ohne An¬
hang in passendem Alter,
guter Herzensbildung u.
Sinn f . Häuslichkeit . Et¬
was Vermögen erw . Da¬
me vom Lande nicht aus¬
geschlossen. Verschwiegen¬
heit betders . Ehrensache.
Anonym zwecklos . Nur
ernstgemeinte Zuschriften,
möglichst mit Bild u . An¬
gabe der Verhältnisse , un¬
ter I . W . 83 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbet.

z ksmksmMen - stsiüirirMen
Statt Karten.

Llausssa
Mit, . Kassel

Verlobte.
Edewecht.

Osnabrück -Eversburg,
zurzeit auf Urlaub.

Januar 1918.

Verlobungs - Anzeigen.
Ihre Verlobung beehre»

sich anzuzeigen

Fried» Z»Il
WW Morde.

Hunttosen,
im Januar 1918.

Todes -Auzeige «.

Eversten , 16 . Jan.
Nach kurzer , heftiger
Krankheit nahm der
liebe Gott unser lie¬
bes Söhnchen

kirnst
in seinem 5 . Lebens¬
jahre zu sich.

In tiefer Trauer
August BÄHrmann.
zurzeit W Felde,

und Mrau
nebst Mnüern.

Die Veei » gung sin- >
bet Montad , den 21 . j
Januar , vom Peter-
Fr .-Lw .-Hospital aus §
um 21/2 Uhr aus dem
Kirchhof zu Eversten
statt.

Delsshause « , d . 12.
Januar 1918 . Heute
nachmittag 2V2 Uhr
entschlief sanft und
ruhig nach langer,
schwerer Krankheit
mein lieber Mann,
unser guter Bruder,
Schwager und Onkel,
- er

Arbeiter

WM VW
tu seinem 59 . Lebens¬
jahre.

Dies bringen tief¬
betrübt . Herzens zur
Anzeige

Helene Büthe
geb . Jausten

und Angehörige.
Die Beerdigung sin-

am Donnerstagnach¬
mittag 3 Uhr aus d.
Friedhofe zu Rastede
statt.

Statt besonderer Ansage.

Ofternbnrg , den 15. Januar 1918.
Heute morgen um 21/2 Uhr entschlief

nach längerem schweren Leiden mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater . Schwie¬
gervater und Großvater

im Alter von 66 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Ww . Sophie Lükeu geb . Hntfilter.
Hinr . Lüke« u. Frau geb. Jakob ».
Fritz Lüke« u . Frau geb. Baak.
Joh . Lüke» u . Frau geb . Dorniben.
Eduard Ball u . Frau geb . Lüke».
Fra » Alma Spieß geb . Lükeu

und 12 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 21. Januar , nachmittags 2^ Uhr,
vom Sterbehause , Schützenhofsweg Nr . 8,
aus auf dem neuen Ofternburger Kirch¬
hofe statt.

Elsfleth , den 16. Januar 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig tm 78.

Lebensjahre unsere geliebte , treusorgende
Mutter und Großmutter

krs« Wüle WM
geb . Heye

In tiefer Trauer
Oberkontrolleur R . Witte und Fra «.
Sandmann G . Bargstede und Frau.
Kaufmann W . Bargstede»

zzt . in Schwerin , und Frau.
Kapitän F . Bremme , zzt . Hafen kapt.

in AhrenSburg , und Frau.
Kaufmann E . Bargstede , zzt . i . Felde,

und Frau.
Augnste Wagner und 12 Enkelkinder.

Köln , Buttel bei Berne , Bremen»
Elsfleth , Hamburg.

Die Beerdigung findet am Montag , de«
21. Januar , morgens 11HL Uhr , statt.

Nach längerem Kranksein starb am 15.
d. Mts . mein langjähriger Packer

' '

MlU

Seit über 20 Jahren war er ununter¬
brochen in treuer Pflichterfüllung in meinem
Geschäft tätig ; ich werde ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

G. Hotes, Spediteur.

Heute abend, 6)4 Uhr . entschlief sanft
unser lieber Vater , Schwieger -, Groß - und
Urgroßvater , der

Landwirt

Georg Sosath
in seinem 85. Lebensjahre.

Dies bringen tirfbstrübt zur Anzeige
Dtevr » Sosath u . Frau geb . Büsing.
Fra « Ww . Röve « geb- Sosath.
Friede Sosath.
Diedr . P « « dt u. Frau geb. Sosath.
Georg Sosath « . Fra « geb. Drück»

manu.

Camp « . Oldenburg, Baltimore, Hal¬
stet« , den 16 . Januar 1913.

Die Beerdigung findet am Montag , den
21. Januar , nachm. 4 Uhr , in Berne statt.

Berlin -Steglitz , den
18 . Jan . 1918 . Schloß-
straße 16 . Am 11. d.
M ., vormittags KM
Uhr , verstarb plötz¬
lich nach kurz . Krank¬
heit unser heißgelieb¬
ter kleiner

im eben vollendeten
4. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerz¬
erfüllt an im Namen
der trauernden Hin¬
terbliebenen

Willy Gran
und Frau

geb . Kitschmann.
Werner Grau.

Bürgerselde . d . 17.
Januar 1918 . Heute
morgen 6V2 Uhr ent¬
schlief sanft und ru¬
hig nach kurz . Krank¬
heit unser lieber Va¬
ter , Schwieger - und!
Großvater , der

Bahnwärter a . D.

öemMli
Kiemen

tn seinem fast vollen¬
det . 78. Lebensjahre.

Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

die trauernde«
Angehörige «.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , den
21 . d. M ., vormittags
9 ^ Uhr , vom Trau¬
erhause , Jnfanterie-
weg Nr . 3, aus statt.

Ahlhorn , 15 . Jan.
1918 . Heute morgen
3^2 Uhr entschlief
nach längeren , schwe¬
ren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden tn
dem Glauben an sei¬
nen Erlöser mein
lieber Mann , unser
lieber , unvergeßlicher
Vater , Schwieger - u.
Großvater , der

StellwerkswSrter
a. D.

kr. M«!
Um stille Tetlnah-

me bittet
Fra « Schulze
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , den
21 . d . M ., nachmit¬
tags 2 Uhr , auf dem
Friedhofe in Großen¬
kneten statt . Trauer¬
feier um 12 Uhr tm
Hause.

Danksagungen.
Für die uns bewiesent-

Teilnahme beim Hinscheide»
unseres lieben Ettschlasene»

-Me» n>ik heM
Familie Bührtng.

TossenS , Januar 1918.

Osternburg . Für du
meiner lieben Frau in ihrer
schweren Krankheit geleistete
Hilfe, sowie für die innige
Teilnahme bei ihrem Tode

»Me il» »erzNU
Bug « Högl

Eversten lv . Die Vek.
lobung meines Sohnes

Johann « Hnnteman«
nehme ich als unwahr
rück»

Fr . Schröder.



Beilage
zu Nr. ilT -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, KS. Januar ISIS.

Vom Oräevsfette.
Der Großherzog hat den-. Obereg ierungsrat

Will ms in Oldenburg zum Geheimen Oberregierungs-
rat, den AmtshauptmannBartel in Barel zum Gehei¬
men Regierungsratz den Regierungsrat Pralle in Bir¬
kenfeld zum Oberregrerungsratz die Amtsrichter Fort-
mann in Rüstrtngen , Dr . Zerhusen in Vechta und
Hornbüssel in Delmenhorst zu Olieramtsrichtern,
den RegierungsbaumeisterBösser in Jever zum Bäu¬
mt , den RegierungsbaumeisterRitter in Oldenburg
zum Baurat, die Oberlehrer Dr . Genz am Großh Gym¬
nasium und Dr . Lehmann an der städtischen Realschule
in Eutin , Dr . Schmitt in Birkensvld und Thoerner
in Vechta zu Professoren , den Pfarrer Willens in Ol¬
denburg zum Kirchenrat besödert, die Kandidaten des höhe¬
ren Lehramts Dr . Kohnen und Gabert zu wissen¬
schaftlichen Hilfslehrern am Großh . Realgymnasium in
Müstrtngen ernannt , die ObergrenzkoutrolleureGolden¬
stedt zu Horumersiel , Meyer in Nordenham und
Bockelm a nn in Burhave zu Zollinspektoren , den Amts¬
einnehmer Nicking in Cloppenburg zum Amtsrent¬
meister , den Verwalter der Großh . Ersparungsrasse in Bir-
kenseld , Ernst Schneider in Birkenseld, zum Inspek¬
tor, den Amisaktuar Hoher in Oldenburg und den Ge-
richtsaktuarAhlers in Ahrensbök zu Sekretären , den
WachtmeisterOltmanns in Vechta zum Oberwacht¬
meister und Beritfführer befördert , dem Amtsarzt Dr.
Seitz in Brake den Lite! „ Medizinalrat "

, den praktischen
Aerzten Dr . med. Köchy in Zetel , Dr . med . Coburg
in Delmenhorst und Dr . med . Horst in Grems Mühlen den
Titel „ Sanitätsrat"

, dem Amtstierarzt von Wahlde
in Jever den Aitel „ Voterinärrat "

, dem Ratsherrn Inge¬
nieur Hermann Jungclaußen in Ahrensbök den
Titel „ Kommerzienrat ", dem Direktor Dr. Mehner in
Oldenburg den Titel „ Gewevbeschnlrat" verliehen und
dem KaffengchiWen Hermann Mahnken rn Oldenburg
die Dienstbezeichnung „ Kassierer der Landessparkasse"
beigelegt.

HauS - und Verdienst - Orden.
Ferner hat der Großhertzog folgende Ausizeichmmgen

bxrlichen: das Ehren - Großkomiturkreuz: dem
OberlanL >les8ie»schtspräsidiê an Nijedonr ^ Olschmbu 'rg;
Ehren - K omturkreuz : dem GehcinWr Odevftnwnz-
rat Meyer - Ellorhorst in OiLdenbarrA ; dem RvichZ-
gerichtsDat Burlage in LsipiW ; deuo Laiüdgevichtspräsi-
dentsn Dr. Oemler, Lübeck ; das Offiz ieffkreuz :
dem Ersten Staatsanwalt Ntesebjieter ist Olwemhurg;
dem Ersten Staatsanwalt Dr . Benda in Lübeck ; das
Ehren - Rittarkreuz erster Klasse 7 dem Leib¬
arzt, Obernvedizinalrat Dr. Barnstedji in Oldenburg;
dem SchM !ireKo>r Dir.' Weunvelburg in Oidenbuvg;
dem Kammerherrn Freiherrn v on Hammerstein-
Abentheuer, Major d. L , Forbach ; das Ehren-
Nitterkreuz zweiter Klasse mit der sil-
dednen Kr « n « : dem Lvttdgerpchisdidcktor Dwijv; eo
in Lübeck ; dem Obierschulrat Dr. Meßner in Oldenburg>
das Ehrenkrguz erster Klmsse mit der gol.
denen Krone: dem EffenbahnioberrevisorGold-
sttcker ln Oldenburg ; daS Ehrsnkreuz erster
Klasse: dem HoskassierevMehneg in Oldenburg ; dem
HauptlohrerKückens in Schortens ; dorn Hanptiliehrer
Röben in Mppkauue ; dem Mmlsioittiemncister Lange
in Nordenham ; dem Sekretär bei der LaindesspaÄlasfe, G
Speckmann ini Oldenburg ; das Ehreaörenz zwei¬
ter Klasse: dem GerichtsvollzieherBosse in Dcilmeu,
hrrst , dem SteuereinnehmerLtiers in Wildeshauisen , dem
SkusrauffeherMutenrieb in Oldenburg , dem Girorrz-
lMsseherAlbrechtS in Mariensiel , denn Grenzaufleher

Vas peuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze,

b? ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

^ Da mäßigte sich plötzlich das Tempo der stürmischen
Fahrt.

Der Chauffeur, der bis dahin unbeweglichwie ein
Steinbild über seinem Steuerrade gehockt hatte , wandte
den Kopf shlaM zarrück und wies auf einen dunkel-gewalti-
sien Bau, der, von einem massigen Burgfried Merkrönt,
w einem tiefen Waldausschnittfast unvermittelt aus der
Wasserbreite eines Sees hervorzuwachsen schien.

».Dort drüben liegt Greifenhagen!"
Dann war das Bild auf einmal schon wieder ver¬

schwunden.
. Eine Kiefernschonung schob sich zu beiden Seiten an

Chaussee heran.Der Wagen bog auf einen Sandweg ab ugd mahlte
nne Zeitlang mühsam durch tiefen Sand , der die Ueber-
>etzung aus dem Getriebe stieß , daß die Maschine ge¬
waltig lärmte, ehe sie mit knatterndem Ruck immer wie¬
der vorwärts schoß.

Und plötzlich antwortete Hundegebell, und Dächer
wd Gatter tauchten zwischen den Hellen Kiefernstäm-
mpn stuf.

Der lockere Sandboden wich wieder einem breiten.
Mten Kiesweg.Eine Toreinfahrt aus Schmiedeeisen öffnete sich.

Dahinter ein riesiger, gepflasterter Hof.
Das Auto hielt. —
«Guten Abend , Fräulein Hella!"

^ Garf Eickstädt war an den Wagengetretenund führte
^ Hand mit heißem Druck an seine Lippen.

«Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind!"
Dann gingen sie über den stillen Hof, den die Dächer
Stallungen und Scheunen weithin umzogen.

. " Ich hatte das Auto nach dem Gut besohlen !" sagte
^ Graf . „Mein Haushofmeisterschwatzt gern ein Wenig
nwr "raucht von diesem nächtlichen Besuch nichts zu

Dort drüben liegt erst das Schloß."
Eine uralte Lindenallee öffnete sich.

"
,

ver üeutlche LenerMab meraer: I
,_ _ >>

Großes Hauptquartier , 17. Jan . WTB. Amttich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Kampfhandlungen.
In zahlreiäMi Fromabschnitten Erkundungsgefechte.

Nördlich von Paschendael«, an der Scarpe . bei St.
Vendhuille und bei St . Quentin wurden einige Eng.
länd -r gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen dauert die erhöhte ArtillerictStig-

kctt an.
Italienische Front.

Die Lage ist unverändert.
Bei ihren erfolglosen und verlustreichen Angriffen

am 14. und 15 . Januar haben die Italiener an Gefan¬
genen 12 Offiziere und mehr als 300 Mann eingebüßt.

Dex Erste Gcneralquartiermeistcr.
Luvendorfs.

Bi Äscher ,ini FeMerwardioiistetz dem GrvWchWehec
Baake I in Nwrbenhamh dem Gronẑaussehicr z . D.
Wempe in Oldeniburg, dvm Grenzianjlschsr S c ob el in
Strbhicmsrn, dem HegMneister Kipp in Dodau . dvm Schlös¬
sen Jakob Setz in KirnsuLzbiüich , dchn Schlöffen Ludwig
Seibert in Wähausen , dem Kanal- und Wogeuoeijster
Ha Yen in EWIabeWclhn; djaZEhrenkreuz dritter
Klasse: dem StüMedisnteinUlbricht in OÄdlsnblulrg,
dem Holzwlärter Dos« in Techau, dem Holz Wärter AÜbers
in Bannen, dein bish. Wegewävter I . E . Sirudth off
in Hoyerswoge . Ferner das Friedrich - August-
Kreuz 2 . Klasse am rot - blanon Bande: dem.
LandgerichWrat Meyer - Holzgräse in Oldenburg , diem
LandgerichWrat Jan hen in Oldenburg , dem Geht Justiz¬
rat Ostendors in Vechta, dem OberamtSrichter Hoher
in Oldenburg , .dem OberamMtiichker Rtckless in Brake,
dvm OberamtsrichierSchauenburg in Delnrenihoest,
dem Obera»ntisrichter Bartels in Nordenham , dom Ober--
amtsrichbcrZwetsch in NrchjfeWcw dem HaupWchrsr
Hohnholz in Jever, dem Gffenbahnsckretär Arnken
in OlidenVtwF, dem EisenbcchnsekvotärWitth olt in Olldeor-
burg dem StMonSvo-rsteherEngelmann in Gawoliinsn-
siel, dom OberbcchnmkisterBartels in Brake, dem Bahn¬
meister Wer tz in Rastede, denn EWsnbachnwvckmieister H !a ß-
further in Oldenburg , dem LoSomroiivvoraibeiitor Kost-
ner in ONoiidnrg , dem EffonbathnkanZLsigebikfonSchind¬
le r in Oldenburg , dom EifembaihnbvchenHahn in Olden¬
burg dem Polizblpräsidentcn v. Alton in Magdeburg,
dom Geh . RogivriMHörat . v . Buschmann, Landvait dies
preuh. Landkvitzfos MMbury a . d. M. ; anß >e!rdom die
goldene Modaille für Wisfenjschast und
Kunst: dem Kurvstmaler, ZieAer in Oldenburg , dchn
Kunistmalor Klingvnberg in LohneMs Medaille
jfür Trivue yju der Arbeith : dem sPiapilauiffeMr
Frerichs in Rastede.

Kur Sem Srohherrogtum.
O« 1>«ch»ru< uola/r « it b/iond/r/n rtch«» »«riet«»in Sigen»«i0cht« W
« r mt» gen «uur Q»eLc»»» k»te 0Nt»eü >-»» e» un» » «Ncht»

»dir - noch« >»rto» « » il « T»t t «r Schrria-rulna »! ll Willi« ,» «».
Oldenburg, den 18 . Janr.

* Persorurlien. Nachdem der Rogiicrungsassessor Wtl-

Jn Einsamkeitund Dunkel, daß der Mond nur hier
und da einen schwachen Lichtschein Lurch die dichten Kro¬
nen sandte . >

Zur Rechten schiwMerte ein See wie ein flüssiges
Silberrund.

Schwerer Dust wallte Von seinen Ufern, und feine
Funkenschwärme jagten zuweilen über die stillen Wasser,
als rieselte ein Fieberschauer über einen weißen Leib.

Dahinter reckte sich, in wenigen wuchtigen Akzenten
aufsteigend, die machtvolle Fassade des alten Schlosses.

Eine mondüberblaute Terrasse leuchtete.
' Gespenstisch stumm standen düstere Gruppen von

Wehnwuthskiefern auf den einsamen Rasenlichtungen,
gleich vermummten Gestalten einer geheimnisvollen
Fabelwelt. —

„ Seien Sie mir noch einmal recht Herzlich willkom¬
men in Greifenhagen!"

Graf Eickstädt hatte Hella durch rin kleines Seiten¬
portal in die große Empfangshalle des Schlosses geführt
und schaltete die elektrische Leitung ein.

Eine strahlende Lichtfülle durchflutete den weiten
Raum, sin Bieer von Gold und tiefstem Blau , das wie
in Wellen aus dem Kassettengebäkk der Decke strömte und
sich mit dem satten Kardinalrot der alten burgundischen
Gobelins und der gedämpften Glut der kostbaren
Perserteppiche zu einer wundervollen Farbensinsonie
vereinte.

Durch eiche breite Flügeltür ging der Blick in das
Arbeitszivmer des Grafen und dann weiter auf die
Nerrasse hinaus , hinter der dev Park in dem blaffen,
Mondlicht leise verdämmerte. —

Hella stand wie im Traum.
Der Glanz dieses Reichtums betäubte sie fast.
Sie hörte kaum, was der Graf weiter zu ihr sprach,

als er sie jetzt bei den Kunstschätzen der Halle herum-
führte und sie mit dem Stolz des Sammlers hier auf
eich sartiges Relief des Donatello , dort auf eine gotische
Tapisserie, eine japanische Fayence oder die reizvolle
Wendeltreppedes kleinen Vorsaales aufmerksam macht«,
die einer älteren Schwester in deor Kathedrale zu»
Chartres nachgebildet war.

Dann saßen sie in den beauemen Korbsesseln der
ZAxMe . GorHeHung folgt.)

Helm Meyer aus dem Heeresdienst «aMiaffen , ist er der
GroßherzoMhen Regierung in BuckelNfeL » zngiecheM »mter
Beilegung des Stimmrechts.* Die erste Missionsstund«, die MissionarSpieß im
neuen Jahve im Elisiabechsttft abhvelt, war trotz der rauher
Witterung -, dos gefährlichen Glatteises und des sehlendeo
Mondscheins , doch noch von säst 40 Freunden der Sache ho
sucht , die dem diesmal besonders interessanten Vorträge de-
Redners über das Theuur : „ Ter innere Stand der Evege-
meinden in Afrika"

, wie immer mit gespannter Aufmerksam¬
keit folgten Erfuhr man doch ans berufenem und zuverlafst.
gern Mundo , daß dies Negsrvolk sich nicht nur äußerlich zu
Christo bekennt, sondern daß es dem Geiste dos Evangeliums
auch wirklich in seinem Gemeindeleben in den verschiedenste»
Richtungen gerecht zu werden sich bestrebt Wie liefen Ein¬
druck der Vortag gemacht hatte , das bewies auch der Ertrag
der Kollekte, der trotz dos schwachenBesuchs über 30 ^ ergab.
— Das Thema des nächsten Vortrages, , der am 5 . Februar
gehalten wird , lautet : „ Wie entstand die Herrnhuter Mission ?"

* Zum nächsten Hofiapelttonzert , dem volkstümlichen,
beginnt der allgemeine VorverkaufSotrnabendvormittag
an der Theaterkasse.

* Ws Kandidaten für die LandtagSersatzwahk
Oldenburg werden in auswärtigen Blattern Gymnasial¬
lehrer .Fwnßen, Effeubahnnevisor MM Buttel und Rentner
Eugen Winkler genannt.

* Das Rote Kreuz teilt mit, daß vom Zentralkomitee dm
Deutschen Vereins vom Roten Kreuz, Abtlg. für Gesangenon-
fürsorgg. und von der Hilfe für kvieHgefangene Deutschs, der
Bescheid eingelaufen ist, daß den Angehörigen deutscher
Kriogsgefangener , die in Rumänien untergebracht sind,
ausnahmsweiseGelegenheit geboten ist, diesen auf sicherem
Wege Nachricht zukomnren zu lassen. Die Briefe sind bis
zum 25 . Januar an das Zentralkomitee der Deutschen
Verein« vom Roten Kreuz, Abtlg . Kr Gofangenonfürsorge,
Berlin SW„ Abgeordnetenhaus , in frankiertem Umschläge und
unter Hinweis auf diese BÄanntmachnng einMsenden.

* Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen Deutsche»
Frauenvereins. Die gestern zur ManatSversammlung in
„ Haus Schöneck" erschienenen nahezu achtzig Damen wur¬
den von der Vorsitzenden; Frau PvostssorPfannkucho.
mit Dank für die zahlreiche Beteiligung begrüßt . Fräulein
E. Lüschen nahm danach das Wort zum Thema : „ Ge¬
meindeverwaltung und Gvmeimdeaufgaben" . In einem sehr
ausführlichem, von eingehender Sachkenntnis zeugenden
einstüNdigen Referat verbreitete sich die Vortragende in
hochinteressanter Weife sowohl Wer die Verwaltung der
Gemeinden in den Städten unseres Landes durch Magistrat
und Stadtrat, wie der ländlichen Gemeinden durch den Ge¬
meindevorstand und Gomeinderat und deren Hilfskräfte in
den verschied. Kommissionen , z . B . der Armen - und Schul-
kommisfion, der Kommission für das Bauwesen, der verschie¬
denen Fürsorgekommffsiomen ufw „ die Ausgctbm Mer dieser
Körperschaften, wie auch de an der Spitze der Verwaltung
stehenden Einzelpersonen (Bürgemnsistep, Syndikus, Ge-
msiiiMvorstcher u. a .) Kar abgrcnzeNd und ihre Notwendig-
kcit begründend . Zwei an der Wand des Zimmers ango-
hesteie Plakate gewährten einen vollständigen schematische»
Ueberlblick über die Organisation dar gHamnen Gamcjinhd-
verwaltung unseres Landlos vom den Ministerien an, bis zu
den Aemtern , Mnttsverbündsn , Magistraten dev Städte
I. und H . Klasse und der Verwaltung der ländlichen Ge¬
meinden , deren finanzielle Verwaltung durch Besprechung
der Rechnungsführung besonders Berücksichtigung im Refe¬
rat fand. — Der hier nur ganz kurz skizzierte Vortrag !, wie
auch die sich auschlleßende Aussprache Mgten jedenfalls,
daß es verschiedene Zweige der GemeinAeverwailtuing gibt,
in denenunsere Frauen neben d « u Männern
mit bestem Erfolgemitzuarlbisitsn berufen sind, und Fräulein
Lüschen kannte daher gewiß mit >gutsm Grunde und unter
lebhaftem dankenden Beifall her Vorsanmnikungihren Vor-
trag mit etwa folgenden Worten schließen: Wir Frauen.
sind gewiß nicht unbeifchMüertz wenn wir im Hinblick auf dtp
skandinavischen Länder, wo> das Fvauenstiummecht bereits
eingieführt ist, und auf Cnjgjvand , das cs jetzt .gewährt , Kr
uns das Gemeindebürgerrecht forderw Die Vorsitzende
sprach Fräulein Lüschen noch beifondsrs herzlichen Dank für
die fleißige Arbeit ans.

X Witterungswechsel . Frost mit Schnee . Tauwetter mit
Regen , Wieder Schwee, wieder Regen , das war der bunte
Wechsel in der Witterung der letzten Zeitz zn dem sich gestern
abend gegen71/2, Uhr noch dichter Nebel gesellte , der übrigens
dann wieder Schneesall Platz machenmußte , an dessen Stelle
heute morgen bei südöstlichemWinde und reichlicheinem . Grad
Wärme Tauwetter mit feuchten Niederschlägen trat . Die Erde
ist überall mit einer 30 bis 40 Zentimeter dicken Schneedecke
bed eckt , unter der zwar di« niederen Tieren warm und geschützt
ihren Winterschlummor Haliten , die aber den armen Vögeln
und dem bedauernswerten Wilde den Tisch nun schon , lange
verschließt, so daß diese Tiere bittere Not leiden müssen. Be¬
dauernswert sind jetzt auch die Pferde , die bet dem stark ge¬
minderten Futter und den »«geschärften Eisen den so sehr er¬
schwerten Wagenverkshr' kaum bewältigen , können. Für uns
Menschen hat die Wetterlaune außer den Verkehrsstörungen
aller Art recht viel Arbeit gebracht mit der Straßenrei nigung,
die , wie das Kegelaufsetzen, kaum beendet war und doch schon
wieder von neuem beginnen mußte , somit nie fertig wurde.
Und dabei scheint sich unsere Polizei bei Beobachten dieser
Bürgerpflicht noch besondere Strengevorgononrmon zu haben.
Hoffentlich hält jetzt das Tauwetter an ; aber das ist nach An¬
sicht in meteorologischen Kreisen sehr fraglich. In Aussicht
stcht uns ein unergründlicher Straßemnatsch , der sich um so
unangenehmer bemerkbar machen wird , als es überall am
Schuhzeug hapert.

v. „An oex schwimmenden Front" , so lautet der Titel
eines Büchleins von Paul Willi Bierbaum (Ver¬
lag von Rascher u. Co. , Zürich , 2 Mk), der als „Neutrale«
bei der deutschen Kriegsflotte in Wilhelmshaven" war.
Das Urteil des Schweizer Journalisten, der auch unser
Nlkqnburg sympathisch mit einigen Seiten flveiftz
Mm den RHMMshast -n Und M,



Über ürtfeve stütze FloMe Md Über die blauen Jungen
West sich sehr gut . Alles ist mit Humor geschildert und
mit Eigenart beschrieben, so daß das Buch! eine ange--»
nehme Unterhaltung b ietet, doppelt frisch in der lebendi¬
gen Wiedergabe des großen Eindrucks unseres Kriegs-
havens aus einen ganz seeunerfahrenen Binnenländer.

* Zirkus Althoff erfreut sich im DoodtstHeu, Saale stets
Voller Häuser und einer förmlich noch wachsenden Beliebtheit
beim Publikum . Die Dressuren der Pferde , Elefanten und
Kamele , die Spezialitäten — der seltene Kopfläuse «, die glän¬
zende, ! Geschwister Ehavloff am schwingenden Trapez mit
ihrem Lodessturz am Schluß — und die Spaßmacher und
Aorschenspbeler mit ihrem Humor , das alles findet Nummer
für Nummer den lauten Beifall des Publikums , das sich nach
der längen Pause wieder einmal gern an den Manegekürrsten
erfreut . Das Programm wird immer neu gestaltet und bietet
fortwährend Abwechselung . Man möge sich beeilen , wenn
man diese Darbietungen noch sehen will . Sange bleibt der
Zirkus nicht mehr hier . Anfang der nächstem Woche wird die
DrvcMon eine NachwÄtazZvovstrllunig für die Verwunde¬
te n der hiesigen Lazarette veranstalten.

* Edewecht,
'16. JE Die guts vÄe Zeit! Eure Leserin

übersandte laut „ Gem .
" ein« PraisanszeichiiLmg , die vordem

cm einem Kinderschürzchen angesteckt war , das sie für 18,50 Al
in einen , Großstadtgeschäfte gekauft hat . Diese Preisauszeich¬
nung besteht aus fünf überemandergeklebten Zetteln , die,
wenn man sie einen nach dem anderen entfernt , folgende
Zahlen ergeben : 18,50 , 12,50 , 7,90 , 4,25 , L95 . Die Auszeich¬
nung mit 2,95 datiert wohl noch aus der „ gucken. «Won AM " ,der Friedens zeit.

* Damme , 16. Jan . Oberamtsrichtsr Kreymborg
beging Sonntag fein goldenes AncksjuLMum . Von 1878 bis
1901 war der Jubilar hier als Amtsrichter in segensreicher
Weise tätig.

Stimmen aus Sem Leserkreise»
(Für den Inhalt des Sprechsaal » übernimmt die Lchriftleituntz

den Lesern gegenüber keine Verantwortung^
Srohb . idealer.

Die beiden „Stimmen " über das Theater — der

'gestrige scHmeckte stark nach Vaterländspärtcf , der box,
gestrige nach Schulmeisteret — gehen in . E . fch!k. Die Lei.
tung benutzt die Konjunktur . Das ist alles . Und es ist rechtund kaufmännisch und proMich . Das Publikum will dieseStücke , und das Theater macht sich das zu Nutzen wie ez
muß . Im Tivoli -Theater in Bremen waren neulich Hagen.
becksche Tiere auf der Bühne , und Doodts Saal ist Zirkus,
Manege geworden . Warum denn nicht ? Wer seiner Zeh
nicht genug tut , der verkennt sein Bestes . Mit dem Theater
kann nran ganz zufrieden sein. Wer den Erfolg für sich H<Hder ist -uf dem rechten Wege . Nur eines verstehe ich nicht,
nämlich weshalb es am 1 . Mai schließt und erst spät in,
Herbst wieder ansängt . Den ganzen Sommer liegt es wir
totes Kapital daher . Das ist nicht kaufmännisch . Mai,
könnte sehr gute Geschäfte machen^ entweder selbst mit eiM,
neu , Personal oder durch Verpachtung an eine Opern - oder
Operetten -Gesellschast. Dann hätten wir auch in der tot«,
Zeit etwas zur Unterhaltung . Kein Privatmann würde sich
diese Aussicht entgehen lassen. Die Zeit ist günstig . Ez
kann nicht schief lausen . Da sollte dis Theaterleitung zu.
greifen und rechtzeitig und in ihrem besten Fnterefst
Hendeln . Merkur.

r -FWWW.
belegen vorne am Hoch-
hetderweg , steht für den
billigen Preis von 10 000
Mark durch mich zum
Verkauf . Das Gebäude
ist noch fast neu.

E . Heimsath , Aukt. .
Bergstr . 17a, Fernspr . 536.

Neues Ein - bezm Zwei¬
familienhaus an der

Sternsteatze
preiswert zu verkaufen
durch Aukt . W . Köhler,
Haarenufer 7

Wel - elM-
StkjWW

Ln Hatterwüsting
Der Baumann Gerh.

Suhrlamp in Sandhacken
läßt am

A . gamm S,
nachmittags 5 Uhr.

in I . Schwepes Wirts¬
haus in Sandhatten soure
in Hatterwüsting a . Sand-
Hatten -Wüsting -Wege be¬
lesenen beiden besten

« »WM.
und zwar den großen
Placken in Größe von
5 .4803 Hektar ( 11 Jück ) .
den kleinen Placken in
Größe von 3 .4895 HMar
(7 Jück ). zum Beweiben
mit Vieh i . Sommer 1918.
zur Verpachtung aufsetzen:
es soll bet annehmbarem
Gebote der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

H. Ripken , Aukt ..
._ Kirchhcüten.

LMM
zu kaufen ae-
frrcht.

Offerten an

Marienstr. 18.

MM ! WM!
Zu verkaufen ein Posten

Cognac
M M » Kl>kli

Offerte« unter I . S . 79
an die Oldb. Nachrichten für
Stadt und Land.

Zu verk . 2 starke Eichen
auf dem Stamm , mittler.
Umfang 1 .6« bzw . 1,10 M .,
Länge 10 b»w . 6,5 Meter,
in Nrucnbrvk . Näheres
bei Dagkob daselbst oder
Ziegelbofstraßc 27, Olden¬
burg.

Bardenfleth . Verkaufe3 junge bette
Milchkühe,
Februar kalbend.

Fe , « toi,stein,
zur Zeit au - Urlaub.

Havendorf. Verpachte
pvei ln der Nätie von
« lrinensiet bclrgcne beste

SUMißkll.
D. « . Bohle».

Lan-stcllc.
Streekermoor . Der Land

mann Gustav Bäcker dm
selbst läßt seine zu Stree¬
kermoor sehr günstig , nur
l/L Stunde vom Bahnhof
Sandkrug belegene schöne

Lan-stelle,
bestehend aus den fast
neuen , geraum . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäude»
und 1ÜV? Hektar Lände¬
reien bester Bodenbe¬
schaffenheit,

öffentlich verkaufen.
Dritter u . letzter Verkaufs¬

termin steht an auf

ÄOIMSlM,
je« 24 gW. j. 3..

nachm . 4 Uh «,
in WillerS Gasthaus in
Sandkrug.

Von der Stelle sind 2
Hektar Garten - und Acker¬
land , 7 Hektar Weide - und
Mähland , der Rest noch
unkultiviert . Zur Stelle
gehört ein vorzügliches
Torfmoor.

I « diesem Termin « er¬
folgt de« Zuschlag.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern und un¬
entgeltlich erteilt.

Kaustiäbhwbvr labet sin

Ksocg 8ot,wL »'ting.
amtl . Aukt . . Eversten.

AllllWlliS
Bon den Erb -n des

Rentners Aug . Allmers
hiers . bin ich beauftragt
das hiers.

Z«me«e!M. Z2
belegene Einfamilienhaus
nebst Garten in 30 Meter
Tiefe zu verkaufen.

2. VerkaufsterminSienM.
-W rr. San. IM.

nachm . 3 Uhr.
in Scheeljcs Wirtschaft,
Ziegelhofstraße.

Das Grundstück enthält
2 Bauplätze.

' /< des Kaufpreises können
stehen bleiben.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen . Besichtigung
jederzeit nach Verabredung
mit Unterzeichnetem.
Rud . Meyer Marienstr . 18.

o
TM. KrWarkt

sör Amilse u . Aß.
UuSgade vormittags von

9— 12 und nachmittags von
2— 5 Uhr, im Lager¬
schuppen , Hafenstrabe S.

Jv gröberen Mengen
vorrätig:

l.

Llllldw. ÄMsllNl-
Mein S!e«.

Bestellungen auf

Thomasmehl
werden angenommen.

Suche zu kaufen einen

Rollwagen,
ca . 1000 Kilogr . Tragkr .,
Pferdefutter

und ein kleines

MöeMItt.
W . Logemau «,

Heiligengeiststratze 26.

MW « .
Grünkohl wird auch

IQ-pfundweise abgegeben.
. SM«

(Freibank ) .
Fleischabgabe am Sonn

abend , den im d . Mts . von
8—9 Uhr für die Nummern

1181 - 1240
9- 10 Uhr 1241 - 1300

10 - 11 Uhr 1301 — 1360
11- 12 Uhr 1361 —1450

Soweit Vorrat reicht LPfd.
60 Pfg . bis 1 .20 Mk.

Großenmeer -Loyermoor.
Zu verkaufen zwei starke

Eichen.
I . Fr . von Lieue , .

Z « verkaufen wegen
Platzmangel ein sehrgut er¬
haltener

Oppenheimer
W . Rastede,

Pfahlhausen b. Neuenkoop.
Bollst. elegante
MlleilMiM

Suche zu kaufen

mit Garten.
Angebote unter I . R . 78

an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Sandkrng. Zu kaufen
gesucht eine gut erhaltene

Kartoffel
schälmaschiiie
_ Gastwirt H. Wille rS.

Salzeiideich . Zu oerts.
nabe Naiven stev- rwe

N,il > .
_ Cor. Ntcttr Wu>.
Donncrichwee . v und»

wachsrm , zu kauf, gesucht
Angebote an Froh ne.
« aiernenüratze 4.

mit Portieren , Ueber-
gard . U Teppich zu
verk. Händler ver¬
beten.

Meinardusstr . 8S.
Z « kaufen gesucht ein

größer , eich . Ausziehtisch,
Kredenz , mehr . Stühle u.
Ki'ichenetnricht ., ev. ganz.
Hausstand , der gut erhalt,
ist, für jg . Leute . Ang . an

R . Fangmann , Lehe,
Hafenstraße 168.

Delfshausen . Zu verks.
eine nahe am Kalben steh.

Ouerre.
Heinr ich Fischer

Bitter« «. Pfefferminz
das Liter 6,50 Leere
Flaschen mitbring . I Bnck-
maun , Nadorsterstraße 93,

Seitenetngang , links.
Osternvurg . Wünsche 1

Milchkuh
in Fütterung zu geben.

O . Schmitz , Sandstr . 41.

MrrMeüim,
abgefahrene und beschädigte,
werden wieneu aufgearbeitet.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.
Erst « Nordd . Gleitschutz-
fabrtk , L!«re » ». Oldbg

S« « l»elze>
zu verkaufen . Abggbe nur
gegen Saatkarten , welche
vom Ministerium gestem¬
pelt sind . Säcke sind ein-
zusenben.

Herm . Schmidt,
Ranzenbüttel;

Fernsprecher Nr . 3.
Bnrwinkel bei Barden¬

fleth . Zu verkaufen eine
junge nahe am Kalben ste¬
hende beste

Milchkuh.
H. GrSne.

3vei-FMilWaiis
mit großem Garten zu
verkaufen , nahe d . Stadt.
Näheres in der Filiale
Landstraße 20._ _

Zu verkaufen eine Par
tie gut erhaltene

Säcke.
Osternburg . Sandstr . 41

Bürgerfelde . Zu ver¬
kaufen eine

schwere Pappel.
3 . Fel - straße 46.

Infolge der zeitigen Witternngsver-
hältniffe bin ich nicht in der Lage , die
Liefernnge « frei Haus in der gewünschten
Weife rechtzeitig ausführen zu könne « .
Ich bitte meine Abnehmer , in dringenden
Fällen zur Aushilfe Brennmaterialien
von meinem Lager auf dem Güterbahnhof
an der Ankerstrahe abholen zu lasten und
vorher von meinem Kontor einen Bezugs¬
schein abzuholen.

Lar ! Neenlren,
Gottorpftratze 5.

in Kleinensiel
Seefcld . Frau Witwe

Friedrich Harsst in Klei»
nenstel läßt am

M»M,
-enrr. ggimrj.8..

nachmittags Uhr.
tm Bahnhof zu Kleinen¬
siel:
a) eine beste

Weide,
ganz nahe dem Bahn¬
hofe belegen , groß et¬
wa 4 Hektar,

b) mehrere Parzellen

Mähland,
außerhalb und inner¬
halb des Privatdeiches
belegen,

meistbietend verpachten.
tt. von ttsltlvn,

_ Auktionator.

MIM » -

m,t 1000 Baumen , edelsteÄ^ VNrw ^ rea Sorten , in bester Kultur,
an der Stadtgrenze gelegen, mit Bauplatz zu ver¬
kaufen. Obstertrag deckt weit die Zinsen. Näh.
unt . K. L. 94 an die Geschäftsstelle d. Bl.

in

Esenshamm.
Geefeld . Für den Haus-

mann Johann Cornelius
zu Havendorf werde ich
am

Mnslm
-eil

nachmittags Uhr,
in von Lieneus Gasthaus
zu Esenshamm:
3 beste Weiden,

zu Esenshammer Ober¬
deich beleg ., groß 2 .2680,
2,3373 und 2. S9V1 Hekt .,

2 beste dito,
z« Havendorf belege »,
grob 2,6686 und 4.1838
Hektar.

auf ein Jahr meistbietend
verpachten.

tt . von ttoltlvn,
Auktionator.

Gemeinde
Wiefelstede

Die Ausgabe dev neuen

MNSNlilWM
(Stammkarten ) findet an
folgenden Tagen gegen
Abgabe der alten Lebens¬
mittelkarte « statt : Am
Montag , den 21 . d. M -,
vormittags von 8 bis S
Uhr bei Brand in Wem¬
kendorf , von 9tzL bis lOi-ü
Uhr bei Claußen in Nut¬
tel , von 11 bis 12 Uhr bet
Martens in Bokel , nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr
bei Boedecker in Vordeck;
am Dienstag , den 22 . d.
M - vormittags von 3 bis
10 Uhr bei Tapken in Neu¬
enkruge , von IltzL bts
124/2 Uhr bei Müller tu
Gristede , nachmittags von
4 bis 6ztz Uhr bei Tapken
in Wiefelstede ; am Mitt¬
woch, den 23. d. M ., vor¬
mittags von S bis 10 Uhr
bei Eilers in Dringen¬
burg , von 10ZH bis 12 Uhr
bei FeldhuS in Mollberg.
Wiefelstede , IS. Jan . 1918.

Tapken.

Tischlerei
zur laufenden Beschäfti¬
gung für Anfertigung u>
Abänderung von Holz¬
modellen gesucht. Ang . an
Oldenburg . Eisengießerei

und Hartgußwerk,
Dipl .-Jng . Otto Kulle.

M«
werden sauber gebohrt.
« . KLsLLLvi » ,

Weskampstr. 7.

Hans ml ZW
M- KM«.

letzterer «v . als Bauplatz,
am Everstenholz gelesen
(Hcmptstr . 1) . sofort zu
verkaufen . Zn besehen 10
bis 1 Uhr.

Fast neue Saloncinrich-
tmig zu verkaufen.

Taupenstraße 28.
Habe

Futterrüben
aüzugcben.

W » Engerbart,
Nelkenstr. 3.

Gemeinde
Osternburg.

Folgende Ausgaben fin¬
den statt:

Stroh
in kleinen Mengen Sonn¬
abend , den 19 . d . M ., vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr,
ans Bahnhof Osternburg.
Gutscheinausgabe b . Hull-
mann.

Torf
regelm . an jedem Sonn¬
abend , nachmittags von 2
bis 2 Uhr . Gntscheinaus-
gabe bei Frohns.

Kohlen
Sonnabend , den 19 . d . M .,abends von 6 bis 9 Uhr,
bei der Harmonie , Land¬
straße 52 . Gutschetnaus-
gabe daselbst . Diese Aus¬
gabe ist nur für Muni¬
tionsarbeiter . Selbige ha¬
ben de» Arbeitsansweis
des Artill .-Depots vor¬
zulegen.

Wurzeln und
Steckrüben

Dienstag , den 22 . d . M .,
rvrmittags von 9 bis 111/2
Uhr und nachmittags von
2 lis 6 Uhr , auf Bahnhof
Osternburg . Gutscheinaus-
gabe bei Hullmann.

Briketts
Mittwoch , den 23 . d . M .,bei der Harmonie , Sank¬
st ratze 62 , vormittags von
81/2 bis 11 Uhr für die
Rotten 1 bis 4, nachmit¬
tags von 2 bis 6 Uhr für
die Rotten 6 bis 9 ; Don¬
nerstag , den 24 . ü. M .,
vormittags von 8/2 bis
11 Uhr für Rotten 10 bis
12 und Baucrscbaften 1
und 2. nachmittags von 2
bis 2 Uhr für die Baucr-
schaften 8 bis ü uuö den
übrigen Teil der Ge¬
meinde.

In sämtlichen Ausga¬
ben sind die BczngSkarteri
der Gemeinde vorzulegen.
Kohlen und Briketts wer¬
den nur gegen Vorlegung
der Vrcnnitoffkarten des
BmicS Oldenburg ansgc-
geben.

Noscnbohm . .
Gr - Kind. sckl. , Schiffsbau ! ., I

H -G :unwijch. Hiltdbstr. Sll. '

ktUiiüeNIimilck
Die Ausgabe der neue»

Lebensmttcik >^ n gegen
Rückgabe der ar - en fträet
wie folgt statt:

Montag , den 21 . Jan .,für Nadorst 1 von 9 btj
11 Uhr , — für Nadorst zvon 11 bis 1 Uhr bet Retl— für Nadorst 3 von »btS 11 Uhr . - für Eh»Horn 3 von 11 bts 1 USr,bet Joh Helms , — fürEtzhorn 1 von 3 btS 4
Uhr , — fstr Etzhorn 2 von4 bts 5 Uhr bei Stühren»
berg , — für Ohmstede 1von 3 bis 4 Uhr . — für,Ohmstede 2 von 4 bis KUhr , — für Ohmstede Svon S bis 7 Uhr iui
„Mügenkrug ".

Dienstag , den 22. Ja «,für Donnerschwee 1 vo»9 bis 12 Uhr , — für Don.
nerschwee 2 von 2 btS 4
Uhr , — für Donnerschwee5 von 4 bis 7 Uhr bei
Schöneberg , — für Don¬
nerschwee 6 von 9 bis 1L
Uhr , — für Donnerschwee
3 von 2 bis 4 Uhr , — für
Donnerschwee 4 von 4bis 7 Uhr bei Reckemeyer.

Mittwoch , den 23 . Jan,für Groß -Äornhorst von
9 bis 1044 Uhr , — fürKlein -Bornhorst von 1044bis 114H Uhr bet Ww.
Janßen.

Donnerstag , d . 24 . Ja¬nuar , für Wahnbek von
9 bis 11 Uhr . — für
Ipwege von 11 bis 12
Uhr , — für Ipweger¬moor von 12 bis 1 Uhrtm ,Hesterkrug ".

_ Hanke «.

mil Meniki
zu MrnbW.

Die Erben des verstor¬benen Gastwirts Car!
Henke zu Osternburg
beabsichtigen den Verkauf
der von ihrem Erblasser
nachgelassen ., an der Bre¬
mer ChauWe , dem Dros¬
selwege und hinter der
„Harmonie " belesenen

WW- mö
MeMeMs

Kaufliebhaber werden ge¬beten , ihre Gebote aus
einzelne Stücke bei dem
Unterzeichneten , bei wel¬
chem auch die Größen und
die Verkaufsbeöingungen,
zu erfahren sind, baldigst/
abzugeben.

E . Memmen . Aukt .,
Oldenburg,

Theaterwall 30.
Stollhamm . Habe Auf¬

trag . eine gute landwirt¬
schaftliche

Scheune
zum Abbruch Weiswert zu
verkaufen , Breite 14,20,
Länge 22,20 Meter , passd-
zu 2 Scheunen . Ausk . crt.

Anton Hayc ».
Zimmer Meister.

Ges . zu Mai od. Novcmb.

Landstelle
von 12 bis 30 Schcfsclsaat.
Nähe Ofenerdiek . Ange¬
bote unter K. A . 84 a«
die Geschäftsstelle d . B --

Hin wst/iener"

zu p^rckaufcu-
Säuglingsheim,

Pferdemarklsplatz . .
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. KM »

.

Durch 8 2 des Gesetzes über Sicherung der Kriegs-
euer vom 9 . April 1917 (Ncichsgesetzblatt S . 351)
nd

inländische Aktiengesellschaften , Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien , Berggewerkschaften und
andere Bergbau treibende Bereinigungen , letz¬
tere , sofern sie die Rechte juristischer Personen
haben , Gesellschaften mit beschränkter Haftung
« nd eingetragene Genossenschaften,

H Gesellschaften der unter a bezeichneten Art , die
ihren Sitz im Auslande haben , aber im Jnlande
einen Geschäftsbetrieb unterhalten (ausländische
Gesellschaften ) , für den inländischen Geschäfts¬
betrieb,

o) die vom BundeSrate für pflichtig erklärten
sonstigen juristischen Personen

verpflichtet worden , in eine neu zu bildende Kriegs¬
steuerrücklage sechzig vom Hundert des in dem weite¬
ren Krtegsgeschäftsjahre erzielten Mehrgewinns ein-
, »stellen.

Die verantwortlichen Letter der vorgenannten Ge¬
sellschaften und Genossenschaften — bei ausländischen
Gesellschaften die Vorsteher der inländischen Nieder¬
lassungen — sowie die Vertreter der vom Bundesrate
für pflichtig erklärten juristischen Personen werden
hierdurch aufgefordert , dem zuständigen Besitzsteuer-
amte, sofern der Abschluß bereits festgestellt ist , bis
zum 1S. Febrnar d . I . , im übrigen spätestens vier
Kochen nach Feststellung - es Abschlusses

1. den Geschäftsbericht und den Jahresabschluß
nebst der Gewinn - und Verlustrechnung für das
weitere Kriegsgcschäftsjahr sowie die darauf be¬
züglichen Beschlüsse der Generalversammlung,

S. eine Berechnung des Mehrgewinns
-inzureichen und

3. die Bildung der gesetzlichen Kriegssteuerrlück-
läge , soweit sie nicht ohne weiteres aus der
Bilanz oder dem Jahresabschluß ersichtlich ist,

Mchzuweisen.
Weiteres Geschäftsjahr , das einen kürzeren Zeit¬

raum als einen solchen von 12 Monaten nicht um¬
fassen darf , ist:
wenn das Geschäftsjahr mit dem 81 . August endet,

das Geschäftsjahr vom 1 . September 1916 bis 81.
August 1917-

wenn das Geschäftsjahr mit dem 80. September endet,
das Geschäftsjahr vom 1 . Oktober 1916 bis 3V.
September 1917,-

Venn das Geschäftsjahr mit dem 31 . Oktober endet,
das Geschäftsjahr vom 1 . November 1916 bis 31.
Oktober 1917,-

wenn das Geschäftsjahr mit dem 30. November endet,
das Geschäftsjahr vom 1 . Dezember 1916 bis
89. November 1917,-

wenn das Geschäftsjahr mit dem 31 . Dezember endet,
das Geschäftsjahr vom 1 . Januar 1917 bis 81.
Dezember 1917,-

wenn bas Geschäftsjahr mit dem 31 . März endet,
das Geschäftsjahr vom 1 . April 1917 bis 31.
März 1918,-

weun bas Geschäftsjahr mit dem 30 . Juni endet,
das Geschäftsjahr vom 1 . Juli 1917 bis 80. Juni
1918.

Sofern eine eingetragene Genossenschaft in dem
« eiteren Kriegsgeschäftsjahr einen Kriegsgewinn
nicht erzielt hat , genügt eine entsprechende Mittei¬
lung an den Vorsitzenden des Besitzsteueramtes bis
zu einer etwaigen anderweitigen Anordnung » des
Vorsitzenden.

Die Vorsitzenden der Besitzsteuerämter können
4ine Verlängerung der oben bestimmten Fristen be¬
willigen.

Oldenburg , den 10. Januar 1918.

WWMWNMM
I . V . : Scheer.

SkMNllMe MW

in welche jeder im Haushalt befindliche
Kochtopf , Wasserkessel , Bratpfanne ufw.

hineinpatzt,
>NMM IHISMW Köln NliS».
il> M M M » WW MIN NMN-

MielM SM . M Köln i>M IlNAllSöN!
MW «MONlSSUSlS!

Langestraße21. - - Achternstraße 65.

luftrocken,
erdsrei!

Knüppel - u. Busch-
n-» « » rhol ; . Größere Men-

^ Angebote mit Preis frei Waggon
kliuu MM

»eriLaubreith , trocken.

WMMW KMklMMMil,

L Armelms.
Abt. Abwehr B .-Nr . 14190. r- B .-Nr . 28777 s.

hell . «Ni WA MM.
Unter Hinweis auf die Verordnung vom 27. No¬

vember 1914 , Abteilung Hl K Nr . 4173/3761, den Be¬
fehl vom 1. November ISIS, Io Nr . 6348 6 , die
Verordnung vom 3 . Mürz 1917 , Abwehr Nr . 5000,
bestimme ich auf Grund der Kaiserlichen Verordnung
vom 31. Juli 1914 , betreffend Erklärung deS Kriegs¬
zustandes , des Artikels 68 der RetchSverfafsung , der
88 4 und 9 des preußischen Gesetzes über den Belage-
rungszustanü vom 4 . Juni 1851 in der Fassung deS
Gesetzes vom 11 . Dezember 1915 tm Interesse der
öffentlichen Sicherheit folgende - :

8 1.
Für die in - er Landwirtschaft « nd ihren Neben»

betrieben beschäftigten russischen oder polnischen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen , welche sich weigern , neue
Arbettsverträge für das Wirtschaftsjahr 1918 abzu-
schließen, gelten die alten Verträge weiter.

8 2.
Dte Bestimmungen des 8 3 deS Befehls vom 1.

November 1915 , Abteilung 1 o Nr . 6348 6 , finden im
übrigen auch für das Wirtschaftsjahr 1918 sinngemäße
Anwendung.

8 3.
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwtder-

handelt oder zu einer Uebertretung auffordert oder
anreizt , wird , sofern nicht nach - en allgemeinen
Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Gefängnis btS zu einem Jahre bestraft . Sind mil¬
dernde Umstände vorhanden , so kann auf Haft ober
auf Geldstrafe bis zu 1506 erkannt « erden.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

kündung in Kraft.
Hannover , den 31 . Dezember 1917.

Der kommandierende General.
d . Häntsök General dev Jnstmtott «.

Vorstehende Bekanntmachung wir - hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 12. Januar 1918.
Stadtmagistrat . Grohherzgl. Amt.

« MkW j»es MMM -es
l MMU

Laut Bekanntmachung deS Ministerium de - Innern
vom 8. d. Mts . (Oldenburgische Anzeigen vom 13. d . M .(« enslleWMWkWkiimSWelikn

dir 31. d. M. mriemmk« vwiwi.
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Ministeriums
des Innern «nd sind mit Gründen beim Vorsitzenden
des AmtSvorstandeS zu beantragen . Die Genehmigung
wird nur erteilt , wenn dringende Hinderungsgründe
vorliegen.

Hausschlachtungsschweine, welche nicht bis 31 . d. M.
oder innerhalb erner ausnahmsweise gewährten Frist
zur Abschlachtung kommen, unterliegen der Zwangsauf-
bringnng.

Oldenburg , de» 17. Januar 1918.
Krh ». von Rüsfing.

Platin, Brennstifte
(von Brandmalapparaten ), da- Gramm für 7.80

alte Gebisse
bis50 kauft Dame für die Kriegsmetall -Akt.-Ges.
nur Sonnabend , de« SV. Januar , van V 1 Uhr
vormittags , im „ Hansa -Hotel " , Zimmer Nr . 4.

Mehrere
Waggon

Zn kausen gesücht!
erd- und Mehrere

k wurzelfrei ! Waggon

Lanbrett , Ww UM.
k .k,iigw « w. Hafenstr . 168.

in - nt schmeckender OuaMiit eingetroffen.

v. LvtvLsüork, Langestraße75.
«WW"

, HW WM-
für fettige, ölige, harzige usw . Haus - und BernfSwäsch«.
Neberraschender RetnigungS -Erf - Ig . 4« al größere
Reinigungskraft als beste Kernselfe oder Seifenpulver.

Frei verkünstich ohne Srisenkarte.
In Blecheimern von 20 Pfund an per Pfund 90 Pfg.

SnstLV LaussmLllll . Sromvll.
Postfach SSS.

>-
iiMmm
Fod . VeoLkvll,
Lederhand !., Mottenstr . 2.

Ww Urkaiiss-
Mr.

Dte zu Haükhaufe « - ei
Rastede belesene

Zmmobil-
bejitznng

des verstorbenen Herrn
Zieaeletbesitzers A . Lauw
in Bockhor », groß 260 Hek¬
tar , wird am
28 . Januar,

nachmittags 8 Uhr,
im „Rasteder Hof" znm 8.
Male zum Verkauf aus¬
geboten.

Die vefi - nng besteht
aus:
1. Geräumigen Wohn - «.

Wirtschaftsgebäuden,
3. 5 Arbeiterwohnungen,
3 . einer großen Ringofen¬

ziegelei mit Maschinen¬
betrieb und sehr großem
und allerbestem Lehm¬
lager,

4. etwa 89 Hektar Acker» «.
Grünländereie «, sehr er¬

tragreich,
5 1SV Hektar Moorlärrbe-

reie « , wunderschön ar¬
rondiert liegend.
Antritt am 1. April , ev.

1. Mai 1918.
Dte sämtlichen Lände,

reten liegen zusammen,
hängend . Es gelangt das
Besitztum auch aufgeteilt
zum Aussatz, und zwar:
1 . Dte Wirtschaftsgebäude

u . Ziegelei nebst Lehm,
ländereien und fonstt,
gen Grundstücken nach
Wunsch,

2. die sämtliche « Acker- u.
Grünländereie « ,

3 . die Moorlänbereten,
ebenfalls in gewünsch¬
ten Größen.
Bei genügendem Gebot

wird in diesem Termin
der Zuschlag erfolgen.

Karten , Aufteilungsplan
und Bedingungen könne«
in meinem Bureau etn-
gesehen werden.

Degen , amtl . Aukt .,
Rastede.

MWM
Am Sonntag , den Ai. b.

M ., findet in Meyers
Gasthaus ein

patriotischer
Abend

statt , bestehen- in Auffüh-
rungen und Vorträgen . —
Der Ertrag ist s. Kriegs-
Hilfe bestimmt . Anfang
61/2 Uhr.

Es laden hierzu srennd-
ttchst ein

Die Kommission.
H. Meyer.

Veteranen
Verein

OUendurü-
Sonntag , den 20.

nachm . S « her
in GrambergS Gafthanse;

Ordentliche
Versammlung

(8 6 der Satzungen ).
Tagesordnung»

1. Neuwahlen.
L Kaiser-ReburtstagSfeier.
3. Sonstiges.
Um zahlreiche Beteiligung

bittet »er Vorstand.

KleMwei»
Holle.

Die diesjährige
KenMlverslMMlMg
findet am 20. d. M ., abends
6 Uhr, im VereinSlokal statt.

Gut erhaltene « großer
— Reisekorb —

z« kaufen gesucht. Ange¬
bote unter I . P . 77 an

Zu kaufen gesucht ein«
silberne oder versilberte

Streuzuckerdose.
Angebote unter K B . 8!

dte Geschäftsstelle d . Bl . ' an d . Geschästsstelie d . Bl

blau nnä kardig.
rlnr auts tZualitstou

88 38»

8pl«Ipl »n vom IS . bi, 21 . Itmuni'.

LI»

Votelctiv -Sodanapiel ln 4 XIcten von Kaul
Roavllko ^ n unä ^ ckolk OLrtner.

Kozis : - . äolk QLrtnvr.

AanptckLratoll« :
kdaatom »» . . ksolk

.HsLkslier
kLermzreei"

Ichlllslrovkvaob io 8 > bt «o.
UauptckaratvUor:

^ Llsalc vom Ikall »- Idealer , SerUo,als 1.vutnant fi »n» von IViockkvim.
. Lin Lberau » knmorvollor nnck an

LituLtionsüomiü reieber kckUrlLrsekvanü »ns
cker seligen k'rioäensreit , wessen Hauptperson,sin junger Oeutnant , sied als Ickuslcetisr ver-lrlsiäst nnck Sann einige 2eit Vursekenclienstv
tun muss.

. Iktoolr - st kier ein«
unvergleicbllede l ^ps geso - akken.

Der XU. Isonrose - lsebt IV. IUI.
dliUtürlsok -nmtlieksr k'llin äos Lilck- nnä

VHmamte ».

öii lim rihMll . lffMiiillü'iMii.
Sportdück.

WM" Nur kurz« Zeit. ^SbSi

Slrriir Mhosf
Oldenburg,

Doodts Etablissement.
H« N«, Kreitag» de« 1«. Januar,

abrnd » S ührr

MW- «. ZoMk - Arüell«
« ve» llachtl «l»e» »acht!

Sonnabend, de» 19 . Januar!
2 Vorstellungen 2

! nachmittags 3 Uhr . Ab-nd- » Uhr. z
Wegen LichtersparniS findet die Nachmittags-

Vorstellung um S Uhr statt.
Sonntag , den so. Januar»

2 Boxstellungen 2
4 Uhr 8 Uhr.
Dorderkanfzu den Abend-Borstellnngen im

Zigarrengeschäft Riemeyer.



/lpollll - IIieslei'
VLs Llorrlsgr

8!Ml
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19 . Abenteuer:

Lr »» rs1 irsiOlAS ^ ,
der beliebte Darsteller , in der Hauptrolle.

Es ist eine unglaubliche Situation für einen
Detektiv. Selbst Stuart Webbs — diesem
berühmten Helden so vieler seltsamster Aben¬
teuer — ist so etwas noch nie begegnet. —
Er selbst kommt in den Verdacht, Mörder

und Juwelendieb zu sein.

Ferner:
Die beliebte
Darstellerin

t-lsnnv boetoa in:

Die WM
» SeiMM

Ein Drama in 4 Akten.

8 —^ 0 Räume
zu miete « oder Hans zu kaufen gesucht.
Lage : Bahn , Post , Markt oder Nähe.

Angebote unter H . T . SS an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Verioi-en
Berl . e . Markttasche m.

Portem . m . Inh ., Butter -,
L .- M .-Karten u . Kontob.
Geg . Bel . b . d . Molkerei
Rüdebusch , Oldb ., od . Ksm.
Hoes , Osternburg , abzug.

Vl . a . d . W . Auguststr . b.
z . Friedenspl . e . goldene
Brosche . Geg . Bel . abzug.

Auguststraße 22
Abhanden gekomm . ein

Muff
bei Doodt . Gegen gute
Belohnung abzugeben

Nebenstraße 48.
Vl . Pferdem ., Nadorst . --

Str . Schlüsselbund . Geg.
Belohn , abzug . Gaswerk,
Donnerschweerstraße 26.

2u vöklöiken

Habe zu Mai 1918 1ü b.
110V0 auf 1. Landhyv.
zu belegen . Zinsfuß 4 ^L
Prozent . Angebote unter
K. G . 90 an die Geschäfts»
stelle dieses Blattes

Anruleitieii gesuM
Für eine 45 Hektar

große , in bestem Kultur-
zunande befindliche Land¬
stelle werden
SS « 00 Ml.

auf Hypothek von 81 bis
103 000 ^ gegen mäßigen
Zinsfuß aus lange Jahre
gesucht. Verkaufswert der
Stelle 180 000 Promp¬
ter Zinszahler . Vermitt¬
ler verbeten . Angeb . un¬
ter K. V . 103 an die Ge-
MästssteM dies . Blattes.

Krtegfr . m. 1 K. i. z . i.
Apr . ev. Mai Obw . Pr . 300
b . 350 Ang . u . I . O . 76
an d . G eschäftsstelle d . Bl.

2 mSbk .Zimm . m Küchen»
ben.a .sof.ges.Anaeb.u .G . 25an
BüttnersAnn .-Exp.KasinopI»

Unter - od. Obern », ges.
in d . Stadt von 2 Person.
Angebote unter I . V . 82
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu Mai Wohn . m . Gas
ges. v . 3 Pers . früh . Bew .)
im Preise von 250 b . 300
Mk . Ang . erb . unt . B . K.
925 an d . Geschst . d . Blatt.

Einz . Dame s. Wohnung
bis 250 ^« . Ang . Eliienstr S.

Gesucht zum l Mai vo»
ruh » Bewohner « (4 Pers .j
eine mittler«

Wohnung.
Angebote unter K. W. 104
an die Geschäftsstelle d. Bl.
erbeten»

Ww . s. z . 1. April od. 1.
Mai Wohn . i . Pr . v . 350 b.
450 Ang . unt . K. E . 88
an d. Geschäftsstelle ü . Bl.

Gesucht zum 1. April od.
später 3 bis 4 gerade
Räume , Küche und Zube¬
hör , elektrisches Licht. —
Preis 450 bis 500 Mark.
Angebote umgehend erb.
unt . K. K. 93 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

2u vökmielsn2
Mittagstisch 90

Markt 221.
k?r . Logis . Jul .-M .-Pla tz 1.

Zu verm . hübsch möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer
und ein einfaches Zimmer
mit Bett , auch mit voller
Verpflegung.

DonyM chricerftrabe 46.

Zimmai mit Kaffee 8,50
Mt . d . Woche. Markt 221.

Zu verm . Kammer mit
Bett für junges Mädchen.
_ Dietrichsweg 43.

Möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Huntestrabe 2 unten.

Kl. Kontov
nahe am Bahnhof zu ver¬
miet . Ang . unt . K. U . 102
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

? 6N8l
'
oN6lI

Schülern , die die hie¬
sigen höheren Schule » be¬
suchen sollen , kann

gute Pension
nachgewiesen werden . An¬
gebote unter K. O . 97 an
die Geschäftsstelle d . B l.

Suche für mein . Sohn,
Sekundaner,

Pension
in besserem Hause zu Ost.

Frau Erna Fischer,
Varel.

Oldenburgerstr . 21.

8te ! ! en - 6e8U6k6

We MW
seinem landw. Haush . Iin seinem landw. Haush . bei

Familienanschl. u . Gehalt.
Off. erbeten nach Bremer¬
haven . Mittelst : . 2 , 3 . Stock.

Jg . Witwe , 29 Jahre a .,
sucht auf gleich oder zum
1. Februar Stell , a . Haus¬
hälterin , wo sie ihre 4j.
Tochter bei sich Hab . kann,
wenn auch schlicht um schl.
Angebote unter W . R . 100
an die Filiale Stau 16/17.

Für eine 56jährige , et¬
was invalide

Frau,

ms« ,»«»«
FÄr sofort oder

später ein kräftiger,
jüngerer

1 8 M
für nach der Schulzeit.

toli . letunkulil,
Ofeuerstr . 3«.

Ekern b . Zwischenahn.
Gesucht auf Mai ein

kleinerKnecht
H . Oftendorf , Landwirt.
Für mein Eisenwaren-

Geschäst suche zu Mai einen

Lehrling.
—Emil Willer S Na chs.

Donuerschwee . Gesucht
zu Mai ein

WU MW
im Alter von 14— 16 Jahren.
_ Wilh . Gramberg.

Gesucht zu Ostern
ein

für unser Holz - und
Getreidegeschäft , evt.
bei voll Verpflegung.
Meli L MlMM.
Eversten b Oldb . i .Gr.

Bardenfleth . Gesucht
auf Mai ein

Knecht.
Fr. Gloystein»

die jedoch noch häusliche
Arbeiten verrichten und
melken kann und seit zwei
Jahren einen kleineren
landwirtschaftlichen Haus¬
halt führt , wird , da dieser
wegen Sterbefalls ausge¬
löst wird , zum 1 . April!
anderweitige Stetig , ge¬
sucht gegen Beköstigung.
Anfragen sind zu richten
an Bezirksvorsteh . Wich-
mann . Neu - Moorhauseu
( Post Wüsting ) .

Für dringende
Heeresarbeiten suchen
wir einen

ö
sowie einige

Anse Mserlm
sucht Stellung als Haus¬
hälterin oder Aufwärte¬
rin . Nachzufragen

Linöenstraße 20 a.
Für meinen Sohn mit

Volksschulbitdg . suche zu
Ostern eine Lehrstelle in
ein Gemischtwarengesch.
Angebote unter D . P . 993
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen i . A . v . 19
I . sucht z . 1. Mai Stetig,
i . kinderl . Hh . t. W .haven.
Gesl . Angeb . unter V . 109
an d . Filiale Langestr . 20.

Erfahrenes Mädchen,
w . sämtl . Arbeiten m. ver¬
richtet , sucht zu Mai St .,a . l. zur Führung eines
Haushalts a . dem Lande.
Ang . erb . unter M . 79 an
H . Bischofss A .-E ., Ostbg.

Jg . Mädchen , 21 I . alt,
s. z . 1 . Mai Stellung zur
gründl . Erlern , d . Haus¬
halts bei Fam .-Anschluß
u . Taschengeld . Ang . erb.

Else Niemenschneider,
zzt . Woges Tierpark,

_ Oldenburg.

8« . MW.
19 - Jahre , katholisch, sucht
zum 1. März oder April
Stellung . Angebote un¬
ter K. N . 96 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

8g. W . M« .
16 Jahre alt , sucht Stel¬
lung auf gleich oder spä¬
ter zwecks Erlernung der
Landwirtschaft . Angebote
erbeten unter K. T . 101
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für meine Toch¬
ter zum l . Aprilzum l . April gute

Lehrstelle
in der Photogr .-Branche.
Selbige ist schon gut vor¬
geb . Ang . unter K. I . 92
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
Frau sucht Stundenstclle,

am liebsten für d. g . Tag.
Offerten unter K. D - 87

an die Geschäftsstelle d. Bl . »

Wsliek - MÜ
SUMMM
6sbn. fliese,

Alexanders « . 124,
Abtlg . Fahrzeugbau.

Gesucht zu Ostern2 Schreiber-
lehrlmge

mit guter Schulbildung.
Justizrat Schwartz.

Wir suchen für
oder später einen

sofort

Grundbedingung höhere
Schulbildung.
G . Stallingsche Bnchhülg .,

Theaterwall 4.
Wiesmoor (Lst-

kriesland ) . Für un¬
ser Büro suchen wir
eine jüngere

-
Herrn oder Dame,
welche die Schreib¬
maschine bedienen u.
stenographieren kann»
Schrift !. Angebote er¬
beten

. .SIMM"
tMW Miede.

A. - G .,
Torfgewinn . Wiesmoor.

Zu Ostern gesucht

MWmiWn

LMIillg
für meine Großhand¬
lung.

NMkMe
M « - MWe.

«k,
Ofenerftratze.

Tcigl.MjSzU aeMenrn.
bis ivrlim Drosp. lob.

gebar , Adriffenyerb- kNoSW
Gesucht auf wwtt et»

tüchtiger

für ein feineres Frisenr-
geschäst. Angebote unter
I . T . 6V au die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Zum 1 . April 1918

gesucht für lebhaftes Mn
nusaktur - und Kolonial¬
warengeschäft.

Carl Schulze,
_ Scheeßel i. San ».

Zu Ostern suche tch für
Speditionsgeschäft einen

mit guten Schulkenntnis¬
sen gegen monatliche Ver,
gütung.
Gerhd. Meentzen,
_ Bahnhofstraß e 12.

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M . Schulmann,
Achternstraße 38.

Mnire-er,
MolverbaMkedll.
MillWWsselMi»

MiellWer
für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

llSUKllllK XkllMKlllit-
Alltlil'eMi 'jllK. lil. b. ü.

Lralrv 1. vlü.

Wewliede.
Hannöver b. Berne . Ge¬

sucht zum 1 . Mai für un¬
sere Landwirtschaft ein

WS « All
gegen Familienanschluß und
g . Gehalt . Off. unt. K. M.
95 an die Geschäftsstelle d.
Blattes erbeten.

Wegen Heirat meines
jetzigen suche ich zum 1 . Mai
ein tüchtiges, freundliches

MAn.
F »a « Menke,

Auguststraße Lk.
Gesucht zu Februar in

herrschaftlichem Hause auf
demLande tüchtige, erfahrenelll.
Angebote mit Gehallsan¬
sprüchen, Bild und Zeugnis¬
abschriften an

Frau Albert Maecker,
Horneburg Unterelbe,

Eicheneck.

2.

Tüchtige

zum 1 . Februar gesucht.
Offerten und Zeugnisse
bitte an

Fa . E. Jünemann,
Jeve r i . O., Neuestr. 15.
Gesucht für Marz

oder Mai ein

, IMtt

AStA «.
welches kinderlieb ist.

Joh . Lehmkuhl,
Ofcnerstr . 3S.

Stuudenhilfe gesucht z.
Mcttw . u . Sonnab . für 2
Stund . Bremer Str . 371.
Gesucht zum 1 . März bess.

WS « HU
im Kochen und all . häus¬
lichen Arbeiten erfahren,
als Stütze . Angebote mit
Bild , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen an

Frau M . Jacobs,
Rüstring «». RojWjtzc. 1L

Für erne grKer « Land-
Wirtschaft in Bvtjamngeo
wird ans Mai ein

WS MW
g- sucht gegen Gehalt und
Famftienanjchiuß . Ost. er-
beten unter K. P . 98 an die
Geschästsst. d- Bl.

Stütze
oder zuverlässiges Mäd¬
chen für Küche und Haus¬
halt auf moderner Etage
in Bremen lim Sommer
Landaufenthalt ) zum i.
Februar gesucht. Nachz. b.

Frau Karl , Burgstr.
Gesucht sofort od . 1 . Fe¬

bruar e . fixes j . Mädchen,
welches sich auch zum Be¬
dienen der Gäste eignet,
für den Haushalt.
_ Hotel Kaiserhof.

Zu sofort Mädchen ge¬
sucht. Amalienstraße 11.

Ei » Stnndenmädche«
gesucht. Amaltenstraße 11.

Suche für Freitags - o.
Sonuabenüsnachmittags

- Hilfe -
zum Reinmachen.

Metnardusstratze 16.
Z . 1 . Mai tücht. Mädchen

gesucht. Nachzufragen in
der Filiale Langestr . 20.

Gesucht zum 1. Mai ein
»verlässigeszuverlässiges

DM MW
für unseren landwirtschaftl.
Haushalt.

Frau E. Hümme,
Li» » weg « b. Westerstede.
Gesucht auf sofort oder

später ein

Wlises Miche».
Donnerfchweerftr . 8.

Bärdeich b . Schweewar¬
den in Butjadtngen . Ge¬
sucht zu Mai 1918 für un¬
sere Landw . ein einfaches

Wes « HU
nicht unter 18 Jahren , u.

2 w « All.
welche gut melken können.
_ Fra « Oskar LAu sch.

Gesucht zum 1. März
znvertäss ., duvchaus tücht.WirWlerill
oder Stütze bei ev. häus¬
lichem Familienanschluß.

Frau Oberamtsrichter
Hemke» , Elsfleth.

Barel i. Old . Suche zum
Mai d . I . ein akkura¬

tes , zuverlässiges

WS « HU
welches unseren Haushalt
selbständig führen kann.

Frau Carl K. Maatz,
Waisenhausstraße 9.

Frau oder Witwe ohne
Anhang gesucht für einfa¬
chen Haushalt , wo Frau
krank ist.

Hartnng,
Scheideweg 131.

Gesucht wird eine
tüchtige

auf Mai für große Land¬
wirtschaft bei Roden¬
kirchen . Offerten find zu
richten unter G. C- 23
an dje Geschäftsft. d Bl.

Ovelgönne . Suche zu
Mai ein

IlMtl. « AN
für Küche und Haus.

E . Dethard.
Jethause » b. Varel . Su¬

che wegen Erkrankung d.
jetzigen auf sofort eine
Grobmagd , die mit allen
Arbeiten umgehen kann.

Ant . Wenke.
Gesucht für Wilhelms¬

haven

2. MllSINiWll.
W . C. Lübcke,

Variete Hotel Metropol,
Rüstringe ».

Zu melden am Sonn¬
tagmittag von 12 bis 3
Uhr im Hotel zum Kron¬
prinzen , Grüne Straße 5,
hier .

Gesucht ein«

H , MH , SH W M sfof ,

Gesucht zum 1 . Febnich
ei« .gesucht z

i tüchtigesMäädchen
für Küche u . Hausardess
nach Wilhelmshaven . Zvmelden Herbartstra ße iz.

Gesucht z . 1. April ein
besseres , einfaches jiwqcs
Mädchen für seinen Be-
amtenhansh . Kleimnüd-
chen wird gehalten . An¬
gebote unter H . R . 57 an
die Geschäftsstelle d . Vl.

Suche zum 1 . oder 1Z.
Februar ein jüngeresMrs

Fra « Heinrich Nibken,
Augustfehn.

Gut Anmühle bei Wil-
deshausen . Zum 1. Avril
oder früher suche ich eine
gut empfohlene

LLövki » .
Frau Schelp.

Gesucht zum 1 . Mat eia

r« kM.« A
das die Wäsche versteht
Fran Elisabeth Fischbe-t

Jahnstraße 1.
Anmeldungen aüendl

bis 9 Uhr. _
Zum 1 . Mai

en
für Küche und Haus.

Fra « Emma Wempe,
Friedensplatz 2.

Gesucht eine

zelWlriW
B. Schars. Buch-MM

Suche auf gleich oder
zum 1. Februar ein

WWM
F . Ohmstede,

Achternftraße 82,
Ecke Ritterftr.

Zu sofort oder später s.
Prtvathaushalt eine

bet Fam .-Anschl. gesucht.
Breme « . Uhlandftr . 40.
Auf sofort oder 1. Fe¬

bruar ein

WS
bei Familienanschluß uni
Gehalt gesucht. Angebolt
unter 103 postl . Dalsper
bei Bardenfleth.

Bnrwinkel bei Barden¬
fleth . Gesucht zum 1. Mat

Mll. WSW
welches gut melken kann

Frau H . Gröne.
Großenkneten . Krank¬

heitshalber gesucht auf so¬
fort oder 1 . Mai ein

Mädchen
oder ein einfaches junge)
Mädchen.

Fra « Devcrmann,
_ Gastwirtschaft ._ ^

Süderfeld ( Post Ham-
melwarden ) . Gesucht zmn
1 . Mai für unseren land'
wirtschaftlichen Haushau
ein zuverlässig ., tüchtige-

bei Familienanschluß und
Gehalt.

Frau E . Köster.

Hilfe
für einige Tagesstunde»
oder Neinmachesrau s^
Freitag - oder Sonnabenö-
vormittag oder -nachwü'
tag gesucht.

Lambertistraße 471,^
Gesucht auf sofortMädiÄYen

im Alter von 16 bis 1?
Jahren für kleinen Haus¬
halt . Meldungen abends
zwischen 7 und 8 Uhr.

Kaiserstratze 2 ll .,
Harrierwurp bei Brake

Suche zu Mai für unse¬
ren klein , landwirtschast-
lich. Haushalt ein gutesriMkUWM

Iran Geora Addicks.̂

Stundenhilft
gesucht von 8 bis 10 ttb»-

Haarenekckstr . 40 oben-
Gesucht znm 1 . Apr»

oder später ein

zm«U . MM

»
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